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W . T.-B. Berlin , 29. Juli . (Amtlich. Drahtbericht .)
In der Nacht vom 28. zum 29. Juli hat ein Marine¬
luftschiffgeschwader  de » mittleren Teil der
englischen Ostküste und dabei die Bahnanlagen von
Lincoln,  Jndustrreanlageu bei N o r w i ch, die
Flottenstützpunkte Grimsby und Jmmingham,
sowie die Vorpostenfahrzeuge vor dem Humbcr  mit
Bomben belegt. Ein L c u cht t u r m an der Humber-
mündung wurde vernichtet.  Trotz des Schießens
mit Brandgeschossensind alle Luftschiffe unbe¬
schädigt  in ihre Heimatshäfeu zurück gekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

An der Schwelle der dritten Uriegr-
jahrer.

Schon zwei Jahre Krieg ! Die Zeiten fliegen pfeil¬
geschwind. Wenn wir jetzt zurückschauen auf die ge¬
witterschwangeren Julitage des Jahres 1914, so haben
wir die Empfindung , als ob dies alles in endlosen
Fernen hinter uns liegt ; und die Friedenszeiten , in
denen sich Handel und Wandel glatt vollzogen, in denen
in den Parlamenten und in den Gemeindevertretun¬
gen um harmlose Millionen oder Tausende von Mark
erbittert gestritten wurde, muten uns fast wie ein Mär¬
chen an. Und rückschauend können wir uns nicht ge¬
nug über uns und über andere Zeitgenossen wundern,
die mit weisen Worten die Dauer eines modernen
Krieges auf höchstens einige Monate angekündigt
hatten.

Zwei Jahre Krieg — und noch ist kein Ende abzu-
schen! Die Widerstandskraft der Völker in militäri¬
scher und wirtschaftlicher Beziehung hat sich als über
alle Maßen gewaltig erwiesen. Aus einem riesigen
Reservoir von Kräften fauflt der Krieg fortgesetzt seine
Nahrung . Unser deutsches Volk aber und unsere treuen
Verbündeten , von allen Seiten bedrängt und bedroht,
sie haben in bewundernswerter Weise ihre Widerstands¬
kraft erwiesen und weit darüber hinaus mächtige Proben
ihres Angriffsgeistes , ihrer militärischen und technischen
Überlegenheit geleistet.

N r cht die Z a h l, sondern der Gei st ist es , der in
diesem großen Ringen schließlich den Sieg davon tragen
muß. Ter Geist und die höhere Moral ! Wie wir in
heiligem Zorn über die Tücke und Verlogenheit unserer
Gegner in das Feld zogen, wie unsere Sache vom gan¬
zen Volke einheitlich als die « ache des Rechts und der
Gerechtigkeit empfunden wurde, so ist auch während des
ganzen Krieges unser Schild rein und unbefleckt ge¬
blieben. Und darauf darf das deutsche Volk ebenso stolz'
sein wie auf die imposanten militärischen Erfolge, die
wir zu Lande und zur See , in der Luft und unter dem
Wasser errungen haben. Der deutsche Name, die deut¬
sche Ehre strahlt auch nach zwei Jahren harten , die
Leidenschaften aufstachelnden, die feineren Gefühls¬
regungen abstumpfenden Krieges in Hellem Glanze.
Wir brauchen nicht die Waffen der Lüge und der Ver¬
leumdung , wie unsere Gegner ; wir brechen nicht das
Völkerrecht, wir sind ritterlich gegen Schiffbrüchige und
Gefangene. Wir können die Wahrheit vertragen und
gehen sogar so weit, die oftmals zu diesem Zweck ge¬
färbten und übertriebenen Heeresberichte aller unserer
Gegner in unseren eigenen Blättern zum Abdruck zu
bringen.

Mit uns ist das Recht und die Wahrheit.  Mir
uns wird auch der Sieg sein.

Wir haben unsere Feinde nie unterschätzt. Der
kraftvolle soldatische Übermut, der sich namentlich zum
Beginn des Krieges in oft drastischen und humorvollen
Wendungen zeigte und den wir als mannhaft -jugend¬
lichen Ausdruck des berechtigten Selbstvertrauens , der
eiaenen Stärke und militärischen Ausbildung nicht
missen möchten, ist bei uns nie soweit gegangen, daß
von unseren Soldaten die ihnen gestellten Aufgaben auf
-die leichte Achsel genominen wurden . Ernste , ge¬
wissenhafte Pflichterfüllung,  zähe Ver-
teidigungskraft,  aber gleichzeitig unwider-
stehlicher Drang nach vorwärts , schneidige
ü n 1 e r n e h m u n g s l u st, geschickte Ausnutzung aller
Schwächen des Gegners — das sind Eigenschaften und
Taten , denen mir unsere ruhmreichen Erfolge gegen
eine millionenfache Überzahl von Feinden verdanken.

Schauen wir aber aut die wirtschaftliche  Lage,
wie sie sich rn den zwei Jahren des Krieges in der „be¬
lagerten Festung" Deutschland gestaltet hat , so können

wir auch da ruhig und getrosten Mutes sein. Schwie¬
rigkeiten und Mißgriffe sind vorhanden gewesen, wuche¬
rische Ansätze und Kettenhandel haben die gute Stim¬
mung beeinträchtigt. Die Vorräte auf einzelnen Ge¬
bieten sind knapp. Wir müssen Haushalten , um durch¬
halten zu können, die uns zur Verfügung stehenden Vor¬
räte müssen eingeteilt werden, damit jedem etwas zu-
kvmmen kann. Aber glauben unsere Gegner wirklich,
baß wir dieser Knappheit und der damit verbundenen
Unbequemlichkeiten nicht Herr werden könnten? Die
Kraft und die sittliche Stärke des deutschen Volkes wer¬
den auch diese Nadelstiche des Krieges zu überwinde»
wissen.

In gewaltigem Ansturm, im Westen und im Osten,
zusammengeballt in Millionen von Kämpfern , bedrohen
uns unsere Feinde. Aber unsere eisernen Mauern
halten stand. Die russischen  Horden brechen zu-
summen, die englischen  Legionen kühlen zum ersten
Mal wirklich am eigenen Leibe, was die deutsche
F a u st bedeutet, die italienischen  Anstürme an
die unerschütterliche Alpenwacht bleiben vergebens , und
langsam verrinnt das Herzblut Frankreichs  vor
den Mauern Verduns.  Der Kampf ist hart und
noch nicht entschieden. Aber wir trauen auf unser
Heer und seine Führer , auf unser Volk daheim. Kritik
und Mißvergnügen , das mögen wir uns alle zum Be¬
ginn des dritten Kriegsjahres gegenseitig versprechen,
sollen keinen Raum finden in deutschen Herzen. Mut
und f e st e s V e r t r a u e n auf die Z u k u n f t, die
harte Entschlossenheit zum Siege,  sie
mögen uns beim Eintritt in das dritte Kriegsjahr be¬
seelen!_ _

Dar zweite Megrjahr.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Wenn man die Kriegslage am Ende dieses zweiten
Kriegsjahres richtig beurteilen will , wende man zu¬
nächst den Blick zurück auf die Lage, wie sie sich vor
Jahresfrist darstellt : und dieser Blick zurück wird jeden
ermutigen , den Blick vorwärts in Deutschlands Zukunft
zu richten. Was in der Jahresspanne erreicht wurde,
ist so gewaltig , daß der Deutsche mit Zuversicht die kom¬
mende Entwicklung des Völkerkrieges erwarten darf.

Als das zweite Kriegsjahr begann , lag das Schwer¬
gewicht der Kämpfe im Osten ; gegen Franzosen , Eng-
länder und Serben hieß die Parole : Festhalten!
Gegen den größten Feind , den Russen, brauchten wir
volle Bewegungsfreiheit : unsere denkbar ungünstige
Front mußte vorgeschoben, zur geraden Linie verkürzt
werden. Mit dem Durchbruch bei Gorlice  und
T a r n ow, der Säuberung Galiziens , begann der große
Druck, vor dem die Russen unaufhaltsam ostwärts zu-
rückweichen mußten . Ende Juli 1915 verlief die
deutsche und die deutsch-österreichische Front schon von
Nord nach Süd : westlich Mitau und Kowno, über
Augustow mit westwärts ausschweifendem Bogen um
das große polnische Festungsgebiet , dann über Cholm
östlich Lemberg und Tschernowitschbis an die galizisch-
rumänisch-russische Grenzecke. Hindenburg hatte das
Hauptstück schon geleistet; vom polnischen Festungswall
waren Rozan und Pultusk weggerissen, Mackensens
Heeresgruppe , deren linker Flügel vor Warschau stand,
batte die Weichsel schon überschritten. Ungeheuer wuch¬
tige Schläge leiteten das zweite Jahr ein ; hinter ein¬
ander fielen : am 3. August Warschau,  am 8. August
Iwangoro d, am 18. Ko wno , am 20. Nowo¬
ge  o r g i j e w s k, am 26. B r e st - L i t o w s k, am
4. September G r o d n o, und am 25. September hatten
unsere Heere annähernd die Front erreicht, die sie bis
heute festgehalten haben. Nach Süden waren die ver¬
bündeten Heere ebenfalls siegreich vorgedrungen und
hatten bis Ende November die Gegend südlich von
Pinsk erreicht. Das schier unübersehbare Russenheer
war ganz außerordentlich geschwächt und zu größerem
Gegenstoß auf längere Zeit unfähig gemacht worden.
Die BeuteimOsten  betrug 4000 Offiziere , 1 100 000
Mann gefangen, 2700 Geschütze und 2300 Maschinen¬
gewehre. Unser Ziel der Frontverkürzung  war
vollauf erreicht; die Aufmerksamkeit konnte sich in er¬
höhtem Maße den andern Kriegsschauplätzen zuwenden.

An der Westfront hatten die Feinde den so arg be¬
drängten Russen durch Offensivstöße in Flandern
und der Champagne  Ende September und Anfang
Oktober Entlastung bringen , mehr noch, den von Joffre
in einem Tagesbefehl verheißenen Durchbruch erzielen
wollen. Der um dasSechs - bisSiebenfache an Truppen-
?whl überlegene Angriff scheiterte: bei Arras und süd¬
östlich von Vouzieres zeigten die deutschen Abwehr¬
truppen so hervorragende Tapferkeit , daß die deutsche

Heeresleitung keinen einzigen Mann mehr nach der
Westfront zu schicken brauchte, als vorgesehen war , wo¬
mit die erstrebte Entlastung der Russen mißglückte.
Auch die Italiener  hätten vielleicht gern zu dieser
Zeit zur Ablenkung von den russischen Waffenbrüdern
beigetragen, sahen sich aber durch die erfolglos , doch
blutig verlaufene zweite Jsonzoschlacht  völlig
lahmgelegt.

Die lang aufgeschobene militärische und moralische
Pflicht, die Serben  als die eigentlichen Kriegs¬
urheber zu strafen und unseren türkischen Bundesge¬
nossen die Hand zu reichen, führte Anfang Oktober
unter Mackensens Oberbefehl zur Überschreitung
der Donau.  Während Deutsche, Österreicher und
Ungarn von Norden und Osten zugleich in Serbien
einrückten, drangen auch die tapferen Bulgaren,  für
die es keinen Zweifel mehr geben konnte, nach welcher
Seite sich der Sieg neigte, auch vorn Süden vor und
verlegten den geschlagenerz Truppen König Peters die
Rückzugsstraße nach Süden . Innerhalb acht Wochen
war das ganze Land trotz Witterungsunbilden und Ge-
ländeschwierigkciten gesäubert ; die serbischen Heeres¬
trümmer flüchteten durch Albanien und Montenegro.

Schon am 5. Oktober hatte die Entente von den
Dardanellen  englische und französische Truppen
weg nach Saloniki  gebracht , um Griechenland zur
Hilfeleistung für die Serben mitfortzureißen . Bis
Ende November hatte sie etwa 100 000 Mann dort ver¬
einigt . Doch das Vordringen der englisch-französischen
Entsatztruppen war völlig vergeblich); nach einigen
Kämpfen auf mazedonsichem Gebiet wurden sie vom 10.
bis 12. September bei Gewgjelr und Dorr an
vollends geschlagen und mußten fluchtartig auf griechi¬
sches Gbiel zurüc'aehen. Allmählich wurde dann das
Landungsheer in Saloniki auf 250 000 Mann verstärkt'
— eine dort nutzlos ausharrende Truppen-
m a cht, welche die Entente heute gewiß an anderen
Stellen schmerzlich entbehren wird.

Im Januar 19r6 schlug die Stunde M o n t e n e -
g r o s Die Armee Koeveß befand sich zwei Tage nach
der Einnahme des „unüberwindlichen " Lo wischen
in der Hauptstadt C e t t i n j e und am 14. Januar
unterwarf sich der Rest des montenegrinischen Landes.
Italien , das seine albanischen Interessen bedroht sah,
wurde aus D n r a z z o bald verjagt und sieht sich an
der zweiten Landungsstelle, V a l o n a, eingeschlossen.
Auf dem Balkan gestaltete sich die Lage der Entente
recht aussichtslos; die ans den Dardanellen bis zu je
5 französischen und englischen Divisionen verstärkten
Expeditionskräste schickten sich endlich, nach der blutigen
Niederlage von Aanaforta  unter großem Prestige-
Verlust im ganzen Orient zur Wiederoinschiffung, die
dank der britischen Flottenmacht möglich wurde . Für
Italien hatte im Oktober 1915 die dritte Jsonzo-
Offensive  denselben grausamen Mißerfolg , den di;
spätere vierte Jsonzoschlacht  nochmals wieder¬
holen sollte.

Um die Jahresivende 1915/16 hatten die Mittel¬
mächte eine Lage geschaffen, die ihnen die unbe¬
schränkte militärische Bewegungsfrei¬
heit  sicherte. Der Vierverband verfing sich im Wahn,
daß diese Freiheit die Quelle all unserer Triumphe
wäre und daß um jeden Preis durch einheitliche Lei¬
tung der Operationen auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen, d. h. durch gleichzeitiges Einsetzen der
Offensive, dem Feinde der Vorteil der zentralen Stel¬
lung entrüsten werden müsse. Da die Gegner zur Durchs
führung dieses Planes längerer Vorbereitungen be¬
durften , hatten wir begründete Aussicht, ihnen einiger¬
maßen das Konzept zu verderben. Am 21. Februar be¬
gann unser Angriff auf die französischen Stellungen
bei Verdun.  Der Verlauf der Kämpfe dort , die
Überraschung von Doualintont,  sind noch in aller
Erinnerung , so daß an dieser Stelle auf eine eingehen¬
dere Schilderung des SchlachtverlaufS verzichtet werden
darf . Die Festung selbst ist noch nicht in unserer Hand
und es stehen uns dort zweifellos noch harte
Kämpfe  bevor . Aber gerade die Zähigkeit , mit der
die Franzosen die Maasstadt verteidigen , zeigt, daß
nnfire Anstrengungen nicht vergebens waren . Zwei
Drittel der französischen Arniee wurden bereits bei
Verdun eingesetzt; sis brachte schwere Opfer . Fragt
jemand, wann Verdun wohl fallen wird , dann muß die
Antwort sein: die Kämpfe dort haben weit mehr als
die örtliche Bedeutung gehabt. 1200 französische
Offiziere , übcr 55 000 Mann  wurden dort
gefangen  genommen , 210 Geschütze und 4 0 0
Maschinengewehre erbeutet!  Verdun ist
die offene Wunde, aus der das französische Herz-
b I u t fließt , wie sich ein deutscher Offizier ausdrückte.



Skite L. Ssmktag, 30. Juli 1816.
Sehr nötig hätten jeöt die Franzosen die Truppen , die
sich zur Erhaltung Verduns in Massenopfern er¬
schöpften! Trotz des äußern Scheins haben die Feinds
auch heute noch nicht die Bewegungsfreiheit erlangt;
bevor sie ihre „gemeinsame Front " ausprobieren konn¬
ten, zwangen wir sie zu verfrühtem Aderlaß, der dem
ganzen Unternehmen die höchste Kraft nahm. Die
russischen Massenvorstöße am 4. März gegen
Hindenburg  konnten sich nur aus einem französi¬
schen Hilferuf um Entlastung erklären lassen; sie kamen
so ziellos, das sie unter beispiellosen Verlusten
zusammenbrachen und mit einem Vorschieben der deut¬
schen Front in die erste russische Ausgangslinie endeten.
Auch die Tiroler Offensive  unserer österreichisch-
ungarischenVerbündeten am LMai , die beträchtlich über
die Grenze hinausführte , gehörte zu den ernsthaften
Störungen , die den Gesamtplan der Entente trafen:
die Italiener waren für die Gesamtoffensive des Vier-
bundeS nicht mehr „in Form ".

Nach dem Rezept der großen gemeinsamen
Offensive  hätten die Russen auch ihre letzte Aktion
noch etwas hinausschieben müssen; die Bewegungsfrei¬
heit im Westen erlaubte jedenfalls noch nicht, gleich¬
zeitig mit dem Osten anzufangen . Am 4. Juni setzte
der feindliche Stoß , der entscheidend werden sollte, auf
einer 350 Kilometer langen Front mit stärkstem
Trommelfeuer ein ; es gelang der russischen Hochflut, die
österreichische Front zunächst bis Luck , dann bis zum
Ouellgebiet des Stochod  zurückzudrängen ; am
l «. Juni mußte Tschernowitz  geräumt werden;
jetzt hallen di» Verbündeten den Karpathenkamm be¬
setzt. Unerschüttert harrte die Armee Bothmers ' aus,
weiter nördllch hielt Linsingen vom Styr bis Pinsk
den Massenangriffen stand und warf Ende Juni sogar
die Russen in Wolhynien erfolgreich zurück.
Aber die Kraft des russi'chen Ansturms war noch nicht
gebrochen: Linsingen sah sich genötigt , seine Front teil-
wc-ise zurückzunehmen, bis jetzt der Kampf zum Stehen
kam. Auch bei K o I o m e a hatten die Russen Raum
gewonnen. Völlig erfolglos waren dagegen die russi-
schen Vorstöße bei den Heeren des Prinzen Leopold und
bei Hindenburg , die in der Gegend von Barano-
w i t s chi und S m o r g o n sowie w e st l i ch R i g a alle
Riesenwellen des Feindes abwiesen

Die Kämpfe im Osten sind noch nicht abgeschlossen,
und wir wissen, daß neue bevorstehen, die abermals
höchste Anforderungen an unsere tapferen Truppen
stellen werden. Was der Feind am Südstück der Front
erreicht hat, soll nicht herabgesetzt werden. Aber er hat
seinen Gewinn mit einein maßlosen Preis an
Me nschenopfern  bezahlt . Unsere Heeresleitung
schöpft aus der Kenntnis der Gesamtlage die Gewißheit,
daß wir auch diese stärkste russische Krastanstrengung
ohne wesentliche Veränderung des Bil-
des  überwinden werden. Das russische Menschen-
material gestattete außer dieser Offensive auch kost¬
spielige Operationen , die im Kaukasusgebiet  zur
Einnahme von Erzerum , Travezunt , Bitlis und Musch
ftihrten , aber bereits zum Stehen gebracht  sind.
Die Türken konnten schon stellenweise zu Gegen-
si öß en  übergehen , seit sie aus der Gegend von Bagdad
Verstärkungen herbeizufsihren vermochten. Dort haben
sie siegreich die Engländer überwunden ; der Sieg von
K t e s i p h o n und der Fall von K u t - e l - A m a r a
waren sehr ruhmvoll für die türkischen Stteiter und
ihre deutsche Führerschaft. Mit dem General
Townshend übergaben sich 54 6 englische Offi-
piere  und annähernd 10000 Mann; 46 Ge¬
schütze wurden erbeutet . Den Engländern wird die¬
ser Schlag, werden andere Schläge, die sie hier zu be¬
fürchten haben, einen beträchtlichen Teil ihres An¬
sehens kosten — bis nach Indien hinein.

Den härtesten Prestigeverlust erlitten aber die Bri¬
ten unstreitig zur See . wo sie sich als die unumschränk-
ten Herren wähnten . Die Schlacht am Skagerak,
die sie sich nie und nimmer vor der Geschichte als Sieg
buchen können, hat die prachtvolle Kampfbereitschaft der
zahlenmäßig weit weniger bedeutenden deutschen

Wkesimderrer
Kriegsflotte erwiesen. Der ^ erlust an Schiffen- von

öen Tow powers Standard ein schimpf¬
licher Streich gewesen — das Ereignis verdient wie die
arideren Taten der Unfern zur See die gesonderte Wür¬
digung.

Wir kommen zum letzten Abschnitt im Rückblick auf
das zweite Krregsjahr - ein Abschnitt der hinüber-
lauft ms dritte und mit diesem, wie wir hoffen, den für
Deutschland glücklichen Abschluß finden wird . End»
Juni setzte beiderseits der Somme und am Ancre-

Morgen-Ausaabc. Erstes Blatt . Nr. 355.
griffen deshalb westlich Lille  nach kurzer Feuervor-
bereftung überraschend an, ohne sich aber etwas anderes
als blutige Köpfe zu holen. Heute dürften sie wissen
daß man in un,erem Hauptquartier es nicht nötig hatte'
unsere Reserven zu verschieben. Das große Ziel auch
dieser feindlichen Offensive, der Durchbruch,  wurde
nicht erreicht  und wird auch nicht erreicht werden
toie lange sich die Anstürme noch fortsetzen iMtzen Wi-
von der russischen, so auch von der franröfisttz-englischen
Oftensive darf man sagen, daß ihre Ergebnisse sich nncht

Bach , als verspätetes Gegenstück zum russischen, das
französisch-englische Trommelfeuer auf die deutschen
Gräben ein ; Gasangriffe , dann am 1. Juli , Massen¬
stürme der Infanterie folgten. Der Feind gewann
wohl Boden, da ein paar Kilometer tief unsere Ber-
teidigungsarbeiten von der Beschießung völlig einge¬
deckt waren ; aber seit Mitte Juli ist die Sommeschlacht
zum Stehen gekommen,  Franzosen und Eng-
lander gewannen nur noch verschwindenden Raum,
deutsche Gegenangriffe holten einzelne Gebietsteile zu¬
rück. Insbesondere die Franzosen schlugen sich tapfer
und die Engländer hofften mangelnde Kriegserfahrung
durch Massenaufgebot und glänzende Ausrüstung zu er¬
setzen. An einem Tage setzten sie auf dem Frontteil
17 Divisionen  zum Kampf an , ohne weite r-
zukommen.  Sie erwarteten , daß die deutsche
Heeresleitung zum mindesten genötigt gewesen sei, an-
dere Stellen im Westen von Truppen zu entblößen.

"" t dem blutrgen Einsatz vergleichen lassen. Bonden
2 0 0 0 0 Gevrertkilo Metern  des besetzten ftan-
zostschen Gebiets holten sich unsere Gegner knapp 90
z u r ü ck!

Mit Ruhe und Zuversicht blickt die deutsche Heeres-
lertung in die Zukunft ; sie ist gewappnet für das Kom-
wende. Die erhöhten Bedürfnisse unserer Kriegs-
ma sch ine sind auf Jahre hinaus durch die gesicherten
Bestände im Inland gedeckt. Auch an Ersatzmann-
sch a ft en für unsere Verluste  fehlt es nicht.
Man hat von der Aushebung der Jahrgänge 1898/99
bisher absehen können und unsere Rekrutendepots sind
voll obschon Hunderttausend » für wirtschaftliche Be¬
triebe noch weiter zurückgestellt bleiben. An Nachschub
wird das Heer demnach, was die Feinde sich nicht ein-
gestehen mögen, keinen Mangel haben. Auch ihren
H u n g e r k r i e g dürfen die Bierverbändler heute schon
verloren geben: trotz Knappheit halten  wir durch, ist

Deutsches Volk, steh'!
Rüste dein Herz mit Glut,

Deutsches Voll, und hilf!
Sende der Liebe starke Gewalten
Wider den Feind!
So ernst er 's auch meint,
Gott wird dich halten!
Er ist der Herr!
In lähmender Not,
In siegendem Tod
Gilt sein Gebot!

Wappne dein Herz mit Stahl,
Deutsches Voll, und sich' !
Siehe , die donnernden Massen schreiten
Wider dich an!
Halt Mann zu Manul
In allen Breiten
Ist Gott der Herr,
Der dich hält
Wider die Welt,
Bis sie zerschellt!

Lübeck, Juli 1916. W. A. KrannhalS.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Dir Kämpfe in Wolhynien.

Von unser« zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
Bei Kieselin, 21. Juni.

Kiefelin.
Gleichzeitig mit dem Sturm auf Höhe 229, die das Städt¬

chen Kieselin deckte, gingen weiter nördlich Kräfte vor und er¬
zwangen die Enge von Woronczyn. Maschinengewehre deckten
das Deftlee, das schließlich von Norden umfaßt und so geöff¬
net wurde. Die Kämpfe waren schwer. Im Süden arbeiteten
sich die Truppen in anstrengenden , nicht leichten Waldgefechten
vorwärts . Am 19. wurde schließlich der Wald von Zapuft

durchstoßen und die langgestreckte Dorfstraße der Kolonie
Zurawies , genau südlich von Kieselin, erreicht. Ein sehr hef
tiger russischer Gegenstoß wurde hier eingesetzt, um der Um.
klammerung der Hauptstellung von hier aus Lust zu machen.
Einzelne Gruppen kamen durch. Deutsche Reserven griffen
ein, und von den russischen Angreifern kamen kaum mehr
viele zu dem schützenden Waldrand zurück. Auf dem Wege
hinter Zuraviec sah ich heute auf Ackerfeld und Waldrand im
kleineren Umkreis mehr als 150 russische Tote. Der ganze
Weg ist besät van ihnen.

Von Höhe 229 stießen die heldenmütigen Regimenter
weiter durch das brennende Kieselin durch und gruben sich
hinter Kieselin bei sinkender Nacht ein. Um 4 Uhr nachts
brachten die Rusien frische Truppen heran , unsere Maschinen¬
gewehre brachen den Angriff , der in dichten Schwärmen , vier
Glieder tief, vorgetragen wurde. Ein neuer Angriff um 5 Uhr
morgens hatte das gleiche Schicksal.

Am 20. Juni , nachmittags , wurde Cholopieczh im Bajo¬
nettangriff genommen, im Zentrum wurde die Brücke bei
Zabora erreicht, nördlicher wurde am Abend der Südteil von
Studhny gestürmt und in dem anschließenden Nachtgefecht
auch der Nordteil den Ruffen enttiffen . Gegenstöße aus der

^Richtung Janow , die mit schweren Verlusten für die Russen
zurückgewiefen wurden , zermürbten die „eiserne" russische
Schützendivision und die anschließenden Truppen schließlich in
Verbindung mit den moralischen Einbußen des Rückzugs, so¬
bald die Deutschen eingriffen , so, daß eine neue russische
Division in den Kampftaum geworfen werden mußte.

Während bisher die russischen Stellungen ohne Hinder¬
nis feldmäßig ausgebaut waren , wurden vor der nächsten
russischen Stellung bei den Höhen von Zubilno , vor der wir
stehen, sofort Drahthindernisse angelegt . Der Übergang in
die Verteidigung , der schon längst in diesem Kampfraum voll¬
zogen wurde, ist damit auch äußerlich von den Russen fest¬
gelegt.

*

Von Höhe 232 senkt sich der Weg nach Twevdyn. Die
schwarzen Sparren und Schuttrefte flackern noch und glim¬

men. Ein paar Einwohner gehen wie benommen umher . Eine
Frau hockt auf der Brandstätte , die nur durch die kümmer¬
lichen Ziegelreste des Ofens und ein paar Tongefäße , die das
Feuer noch einmal gebrannt hat, bezeichnet ist. Kolonnen,
die vorwärts wollen, Meldereiter , ein Trupp Infanterie , der
sich irgendwo vorschiebt. Der Himmel hängt grau über dem
Land, das schon einmal gehofft hatte, dem Krieg entronnenzu sein. «

An dem alten Dorffirchhof vorbei geht der Weg zu dem
Vorwerk Leonowka. Sie begraben Kameraden , die gestern
den Sieg bezahlten. Unter hohen wolhynischen Holzkreuzen,
an denen die sieben Marterwerkzeuge Christi hängen , werden
die niedrigen weißen Kreuze stehen mit Regimentsnamen.
Die Verluste der Stürmer sind nicht leicht. Beim Sturm auf
™ wurde auch der Bataillonskoimnarideur verwundet , als
er sein Bataillon den Höllenhügel hinauf mit fortrtß.

Vorwerk Leonowka liegt eine Kompagnie und gräbt
stchein . Ein junger Leutnant zeigt in die blauen Waldhühen
westwärts : „Das sollen wir mittags nehmen !"
^ Die flachen Schürfen der Minenwerfer -Granaten zeigen
s«h am Boden. Es muß hier auch kaum Lust zum Atmen ge¬
wesen sein am 19. Juni . *

.Das kleine Vorwerk? Wie viele andere auch in Wol¬
hynien. Ein paar Bäume , Holzhäuser, das größere Wähn-
haus verbrannt , in den Schuppendächern große Granatlöcher.
Immer der graue Himmel darüber , der wie ein Trauertucki
das Schlachtfeld bedeckt.

Der Weg hinauf nach 229 könnte den grauen Dkantrl
dichter, näher auf sich ziehen. Ein Weg der Toten . Von den
zwei russischen Kompagnien, die gestern vorstießen, ist kauin
ein Mann über den Hügelrand gekommen. Wo ein paar
Bäume in der Mitte des breiten russischen Fahrwegs stehen
haben die Sterbeudcn Schatten gesucht. Sie liegen dicht bei¬
einander . Manche haben ihre Leiden beim Sterben vergessen
und liegen wie schlafend. Andere haben sterbend dem letzten
Grauen des Kriegs ins Gesicht gesehen und tragen Abscheu
noch auf den toten Gesichtern.

Die russische Hauptstellung ist uneichört stark. Sie be¬
herrscht das Gelände bis 232 rückwärts, jeden Mann aus
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mit der überall reifenden Ernte wieder die Sorge be¬
hoben. Mehr als zuvor bedarf es der festen Hal¬
tung aller deutschen Volksschichten;  wo
immer sich Zeichen von Erschlaffung bemerkbar machen
sollten, wird der Hinweis auf die unverdrossen aus¬
harrenden, viel größere Opfer bringenden Kämpfer
draußen genügen , uni über Entbehrungen und Leid
hinwegzuhelfen . Im einzelnen kann man an unseren
Fronten dem Heldentum unserer Soldaten,
dos sich vieltausendsältig täglich kundtut , nicht nach¬
gehen: mit Ehrfurcht und Dank können wir es nur als
Ganzes vor unser Auge stellen. Ohne uns mit Worten
berauschen zu wollen , wie es die Feinde tun , stehen wir
treu zu unserem Heere, wie es für uns . Die deutsche
Kriegsmacht zu Lande und zur See wird in Sieg und
Ehre die Entscheidung erbringen.

Russische Massenangriffe
bei Monasterzyzka überall zurück-

geschlagen.
Wiedcrgewinn von Gelände bei Lurk. — Ein
schwerer feindlicher Mißerfolg bei Soknl.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 29. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Amtlich verlautet vom 29. Juli , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Feind hat gestern seine Angriffe im ausgedehnte» '
Frontabschnittwieder ausgenommen. Südlich deS D n j e st r
wurde der russische Andrang vor unserer östlich von Plumacz :
verlaufenden zweiten Linie zum Stehen gebracht.
Nordöstlich und südöstlich von Monasterzhska  führte der
Feind bei Tag und Nacht ununterbrochen  seine An¬
griffskolonnen gegen die Stellungen der österreichisch-ungari»
schen und deutschen Truppen vor. Er wurde überall zu-
rückgeschlagen.  Das Borfeld ist mit toten und schwer¬
verwundeten Russen bedeckt. Ebenso scheiterten  alle Ver¬
suche des Gegners, bei Z w i n i a c z e durchzudringen. West¬
lich von Luck gewannen die verbündeten Truppen einen be-
trächtlichen Teil deS gestern aufgegebenen Geländes zurück.
Zwischen der Turpa und der von Rowno nach Kowel führen,
den Bahn wurden nach Abwehr mehrerer  A n -
stü r m e die noch vor der Stochod stehenden Berteidiger hinter
den Fluß zurückgenommen.  Ein heute früh nordwestlich
von Sokul  angesetzter russischer Massen  stoß scheiterte
unter großen feindlichen Berlusten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert. Südwestlich von Pane-

v eggio  wurde ein Nachtangriff abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der unteren Bojusa erhöhte GefechtStätig-
keit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Me Lage im Westen.
Karl v. Wigand über die größte Schlacht

der Geschichte.
Ein Lied von deutschem Heldentum.

Sr . Haag, 29. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Karl v. Wigand  berichtet aus dem Großen Hauptquartier
der „New Dork World" von der deutschen Front folgendes:
Mit kurzen Ruhepausen rast die Schlacht  gleich einer
wildbewegten See nun vier Wochen.  Kein Anzeichen ist

^bemerkbar, daß Franzosen oder Engländer zu erkennen be¬
ginnen , daß das von ihnen erstrebte Ziel unerreichbar
ist. Ihre Schläge dauern unvermindert fort , wie der Donner
von Tausenden von Dampfhämmern . Kein Zeichen, daß die
Tampfkraft versiegt. Aber auch in den deutschen Linien ist
kein Anzeichen der Schwäche  zu entdecken. Sie stehen
wie eine Mauer aus Blut und Eisen,  zusammen-
gekrttet durch ihren spartanischen Geist von Entschlossenheit

_Wiesbadener Tnglrlall.
und Mut , der aushält oder stirbt. Zwischen Somme und
Ancre stehen ungefähr 1% Millionen Menschen  und
zwischen 7000 und 10000 Geschütze in tödlichem Kampfe
gegenüber. Es ist nicht nur die größte Schlacht dieses Welt¬
krieges, sondern auch die größte Schlacht der Ge¬
schichte . Wenn die deutschen Schätzungen von einer
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fehlen. Vierzehntägiges Trommelfeuer aus stärksten Kalibern,
Gasangriffe , die Gräben eingeebnet, nur Krater als Schutz,
und dann Angriffe von schwarzen und gelben Franzosen und
Engländern , das ist wohl mehr, als selbst ein Amerikaner sich
ausdenken kann. Niemand, der das nicht mitgemacht hat,
kann sich einen Begriff davon machen. Außerordentlich

Viertelmillion an Verlusten bei den Alliierten auch nur
einigermaßen richtig sind, so muß der Totalverlust auf beiden
Seiten mehr als 300 000  betragen . Waterloo mit einem
Verlust von 62 000, Gattisburg mit 63 000 nehmen sich dagegen
wie Scharmützel aus , und dabei tobt die Schlacht mit un-
gedämpfter Wut weiler.  In einem Brief schreibt
mir Rittmeister $ .: Wir sind ebenso vertrauensvoll
wie immer,  und unsere unvergleichlichen Jungen fechten
mit einem Heldengeist, für dessen Schilderung die Worte

dramatische Ereignisse  werden bei den einzelnen
Bataillonen erzählt, die die Weltgeschichte schreiben. Eine
unendliche Tragik liegt in der menschlichen Seite des Dramas,
indem hier im Westen Inder , Afrikaner , Australier , Neusee¬
länder , Kanadier , Irländer , Schottländer , Engländer und
Franzosen immer wieder von neuem in nie dagewesenem An¬
sturm die deutschen Phalanxen zu durchbrechen suchen, wäh¬
rend auf der Ostfront unübersehbare Scharen von Russen
zwischen Hindenburgs , Prinz Leopolds und Linsingens Linien

Leonowka kann man erkennen. Sie können ihn groß zu den
vielen anderen großen Tagen in ihr Heldenbuch schreiben
jene kampferprobten Regimenter , die diese Stellung nahmen!

Die Granattrichter sitzen dicht, das Hindernis fehlte, die
Bajonette stechen so scharf aufblickend in die Sonne . Die
Russen hatten den letzten Sturm nicht abgewartet in ihrer
Kreideburg. Jetzt sitzen deutsche Beobachter in den tiefge¬
schnittenen Gängen . Die Kirche von Kieselin ragt über das
Grün von Parkbäumen aus dem Tal empor.

*

Kleine Flammen , die tanzen , langsam sterben, wieder
schwarze Balken, das ist das Städtchen Kieselin. Die öster¬
reichische Verwaltung hat saubere Bretterwege im Winter
legen lassen, das sieht man noch.

Sonst ? Die Kirchen stehen noch, auch das Pfarrhaus,
ein altes , mächtiges Klostergebäude; aber die Russen haben
gestern eine 18-Zentimeter -Granate in das Pfarrhaus gesetzt.
Eine Kuh ist von den Sprengstücken schlachtreif geworden.
Ein paar Frauen , ein alter Mann , sind dabei, sie zu zerlegen.
Ein kleiner totes Panjepferd liegt an der Eingangstür zum
Kloster.

Das Herrenhaus . Schloß des Grafen Olizar , steht noch.
In den Jnnenräumen hqt sich der Krieg breit gemacht. Die
Wohnzimmer, alte Briefe , eine Knabenrüstung , Mode-
journale . ein Bild, zerbrochene Möbel, klirrendes Glas , Post-
karten mit den Grüßen aus den eleganten Badeorten einer
eleganten Welt, Bücher, eine Meißener Tasse. An den Park¬
bäumen stehen die Pferde.

„Gestern sollte hier ein Panjepferd gekauft werden", er-
zählt der Oberarzt . „Der Jude handelte gerade mit dem Un¬
teroffizier . Man wurde nicht einig. Da hauen über den
Park ein paar russische Schrapnells , das Pferd wird an der
Hinterhand verwundet . „Sie haben gekauft !" sagte 8er Jude
sofort. Sie wurden auch da nicht einig. Wir lachen. Lachen
doch nicht recht. „Es geht also vorwärts ?" sagt der müde ab¬
gespannte Oberarzt beun Abschied. „Es geht vorwärts , aber
nicht leicht." „Wenn 's nur vorwärts geht."

An der kleinen zweiten Kirche am Gutspark schaufeln sie
Gräber . Es beginnt zu regnen . Die kleinen Flammen in
Kieselin zischen auf , verlöschen.

Die Pferde traben zum Wald von Zapust . (Kb.)
Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Rus Kunst und Leben.
* Aufdeckung eines römischen Theaters. Durch ausge¬

dehnte Ausgrabungen des Mainzer Altertumsvereins wurde
am Südbahnhof das Theater des römischen Mainz
freigelegt. Zwar wurden die umfangreichen Bauten schon bei
Anlage des Bahnhofs 1884 entdeckt und planmäßig auf
Karten festgelegt, doch fielen die meisten Mauerreste dem
Bahnbau zum Opfer . Erst vor zwei Jahren schnitt man bei
Kanalisationsarbeiten die Mauerblöcke wieder an . Vergleiche
mit den Plänen und Skizzen von i884 ließen zuerst die Ver¬
mutung aufkommen, daß man es mit den Resten eines
Theaters zu tun habe. Unter Leitung des Dr . Drexel vom
Kaiserlich ArchäologischenInstitut zu Frankfurt a. M. wur¬
den weitere Grabungen vorgenommen, die in diesen Tagen
zum Abschluß kamen. In einer Tiefe von 6 Meter stieß man
auf die ersten Mauerreste der Orchestra und des Zuschauer¬
raums . Die Bühne hatte eine Länge von 41 Meter und eine
Tiefe von 8 bis 12 Meter . An sie stießen rechts und links
schmale gewölbte Flügelbauten . Vor die Bühne legte sich auf
dem Abhang eines Hügels genau im Halbkreis der Zu¬
schauerraum mit seinen stufenförmig ansteigenden Sitzreihen,
unmittelbar vor der Bühne lag im Halbkreis die Orchestra.
Der Zuschauerraum hatte einen Durchmesser von 126 Meter.
Das Theater war ein Bühnentheater , kein Amphitheater , und
ist das erste Bühnentheater , das auf dem Boden des römischen
Germaniens festgestellt wurde . Auf Grund der früheren und
vor allem der jetzt gemachten Funde können seine Größenver¬
hältnisse und seine Grundrißanlagen genau bis in die Ein¬
zelheiten hinein festgelegt werden. Das Theater stimmt, wie
Dr . Drexel mitteilt , in seinen Grundrissen mit dem römi¬
schen Theater in Arles (Frankreich) überein.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Karl Hauptmanns  Drama

„Die rote  Jule ". wird am 4. November unter dem Patro¬
nat des „Schillervereins " am Stadttheater in Leipzig  zur
Aufführung gebracht.

Bildende Kunst und Musik. „Schmetterling  e" be¬
titelt sich Paul L i n cke s neueste Operette , deren Buch A. O.
Erler und Will Steinberg zu Verfassern hat . DaS Werk gelangt
im Herbst in Berlin zur Uraufführung . — „Die Dosc
Seiner Majestät ", Operette in 3 Akten von Leo Walter
Stein und Rudolf Presber , Musik von Gilbert , wurde von
Direktor Tharle für die Komische Oper in Berlin zur Urauf-

'führung erworben.
Wissenschaft und Technik. In München  ist der Anthro¬

pologe Johannes v. R a n ke, der Neffe des Historikers Leopold
v. Ranke, im Alter von 80 Jahren verstorben . — Das Skelett
eines Diluvialpferdes  wurde , wie die „Münch. N. N."
melden, bei Grabungen im Bialatal in Nordböhmen 7 Meter
tief gefunden. Das Gerippe ist vollständig erhalten . Das
Bialatal ist die Fundgrube reicher diluvialischer Tierreste , so
z. B. auch von Mamnmtknochen. Die Biala mündet bei
Aussig in die Elbe und durchfließt das nordwestböhmische
Braunkohlenbecken. — Gestern fand in Anwesenheit des
Königs Friedrich August in schlichter Form die Feier des
160jährigen Bestehens der Freiberger Berg¬
akademie  statt . Bei dem Festakt in der Aula gab Finanz-
minister v. Seydewitz einer Anzahl Ernennungen und Aus¬
zeichnungen statt. Die Rektoren der Akademie sollen fortan
den Titel Magnifizenz führen , womit die längst geplante
äußere Gleichstellung der Bergakademie mit den höheren
Lehranstalten des Reichs herbeigeführt wird . Sodann hielt
Rektor Oberbergrat Professor Galli die Festrede, in der er für
die Auszeichnungen dankte und alle Vertreter der auswärti¬
gen Hccksscbulen, darunter solche aus Leipzig, Aachen, Berlin
und Breslau , willkommen hieß. Nach einer Reihe weiterer
Ansprachen wurde eine gemeinsame Besichtigung der neuer¬
bauten Anstalten für Mineralogie und Geologie vorgenom¬
men. Nach 1 Uhr kehrte der König nach -Dresden zurück.
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ünrennen . Jeder einzelne Mann in diesen Reihen fühlt , daß
für die deutsche » Völker die Entscheidungs-
stunde  schlägt, und ein jeder ist von dem Geiste beseelt, der
vor hundert Jahren herrschte, und da herrschte keine Ängst¬
lichkeit, kein Zaudern , sondern felsenfestes Vertrauen , daß
Deutschland widersteht. Es ist dieser spartanische  G e i st,
der mich in meiner Depesche vom 9. Juli die Frage aufwerfen
ließ, ob es der Menschenwelle von 115 Millionen gelingen
werde, einem Druck von 6 70 Millionen,  allerdings
weniger gut organisierten Menschen, zu widerstehen. Hier im
Großen Hauptquartier dieser Armeegruppe merkt man wenig
von den gewaltigen Ereignissen, die sich vollziehen. Man be¬
merkt nicht einmal ungewöhnlichen Ernst in den Gesichtern
des Stabes ' Oberst v. B., der Stabschef , auf dessen Schultern
die Einzelheiten der ausgedehnten Operationen auf diesem
Schlachtfelde ruhen , gerät nur in Aufregung , wenn von dem
großartigen Geiste seiner Truppen gesprochen wird ; sonst ist
dieser 63jährige so ruhig , als ob er Schachfiguren auf dem
Brette bewegte. Oberst v. B. spricht gern von den prachtvollen
kriegerischen Eigenschaften seiner Feinde . Er erklärt , daß die
vor dem Kriege gangbaren Gerüchte von einer Degeneration
des französischen Soldaten eine Ungerechtigkeit  waren,
und daß der Krjeg das Gegenteil bewiesen habe. Ich frage
mich, ob ein französischer oder englischer General von den
...Hunnen " in gleicher Weise sprechen würde. Im Großen
Hauptquartier , wo ich den Sonntag zubrachte, herrschte zwar
ernste Stimmung , aber dieselbe Siegeszuversicht.  Die
Abreise des Kaisers und Falkenhapns nach dem Osten beweist, (
dcß man im Westen die Kriegslage für gesichert  an¬
sieht. Im Osten wird offenbar eine neue große Angriffswelle
vorbereitet und neue Ereignisse bereiten sich dort vor.

Das aufgewühlte Gelände vor Verdun.
Br . Rotterdam , 29. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Über das durch das schwere Geschützfeuer gänzlich veränderte
Gelände vor Verdun erzählte im Pariser „Journal " ein vor
dieser Festung verwundeter fvcinzöstscher Offizier folgendes:
Das Schlachtfeld vor Verdun ist durch zahlreiche Geschosse so
aufgewühlt und die Granattrichter haben sich so vermehrt , daß
einer neben dem anderen liegt. Auf einem solchen Terrain
einen Vorstoß machen zu sollen , ist unmöglich. Unsere Glie¬
der würden sofort in Stücke geschossen werden. Nur in ganz
kleinen Gruppen kann vorgegangen werden. Man sucht ein
Loch zu erreichen; hat man es besetzt, so sucht man sich nach
dem nächsten einen Verbindungsgang zu graben , bis drei mit¬
einander vereint sind. Die drei formen dann die Einheit , die
unter dem Befehl eines Offiziers steht. So besteht die ganze
Gefechtstaktik darin , sich von einem Loch nach dem anderen
festzunisten.

Dir amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 29. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Freitagnachmittag : Nördlich von CH au l ne s
wurde ein deutscher Angriffsversuch bei Lihons durch Gewehr¬
feuer abgewiesen. In der Champagne  säuberte eine
russische Erkundungsabteilung mit Handgranaten einen deut¬
schen Schützengraben und brachte Gefangene ein. Auf dem
rechten Maasufcr  wies das heftige Feuer der französi¬
schen Batterien einen deutschen Angriff vollkommen ab, der
westlich des Werkes Thiaumont  Hervorbrechen sollte. Die
Nacht verlief auf dem übrigen Teile der Front ruhig.

Unsere Kampfgeschwader  lieferten gestern zahl-,
reiche Kämpfe und brachten zwei feindliche Flugzeuge in der
Gegend der Somme zum Absturz, eins bei Brie , das andere
bei St . Christ. Ein drittes deutsches Flugzeug wurde südlich
Ornes in der Gegend von Verdun zum Niedergehen ge¬
zwungen. Schließlich wurde in den Vogesen ein Aviatikflug-
-eug gezwungen, den Kampf aufzugeben ; es kippte beim
Landen. In der Nacht zum 27. Juki warf ein französisches
Fluggeschwader schwere Geschosse auf die Bahnstrecke nördlich
Tergnier und auf den Bahnhof von Chauny sowie auf im
Marsch befindliche Transporte in der Gegend von Couch.
Andere französische Flugzeuge bombardierten zwischen Laon
und Reims militärische Anlagen in Mennevil , Letavannes
und Caurel.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 28. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .)

Bericht des Generals Haig:  Nach einem erbitterten Kampfe
verdrängten unsere Truppen die 5. brandenburgische Division
aus den Stellungen , die sie noch im Walde von D e l v i l l e
besetzt hielt . Der ganze Wald ist jetzt in unseren Händen.
Zwei Gegenangriffe wurden mit schweren Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen. Wir kamen im Dotfe Lougueval
und bei Pozieres  noch etwas vorwärts . Letzte Nacht
bcrrschte Artilleriekampf an verschiedenen Abschnitten der
Schlachtfront.

W. T.-B. London, 29. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 28. Juli : Wir nahmen die letzten feindlichen
Bellwerke in Longueval  und machten eine Anzahl Ge¬
fangener . In der Nachbarschaft von P o z i e r e s dauerte der
Nohkampf den ganzen Tag an . An anderen Stellen beträcht¬
liche Artillerietätigkeit . Eine Fliegerpatrouille zerstörte
gestern bei B a p a u m e zwei feindliche Flugzeuge.
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Ein Besuch des Zaren in Tschernowitz.
Nr . Wien, 29. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Wie

die „Neue Fr . Presse" meldet, hat die Abreise des Gouver¬
neurs T r e p o w in die Bukowina bezweckt, das Programm
für die Feierlichkeit anläßlich des Zarenbesuchs in
Tschernowitz  vorzu -bereiten . Der .Zar wird in . der erz¬
bischöflichen Residenz absteigen. Über 1000 russische Polizisten
sind nach Tschernowitzgekommen.

Oer ttrieg gegen Rußland.
Die Masse tut es nicht.

Ein amerikanisches  Blatt , der in Chicago er¬
scheinende „American ", schreibt bei einer Betrachtung Ruß¬
lands : „Dieser große Krieg Hai der Welt in vieler Beziehung
ernen Begriff von den Folgen gegeben, die sich ergeben müssen,
wenn man die Massen des Volkes in Unwissenheit beläßt. ^
Rußlands Soldaten sind bewundernswert in der Defensive'
denn die Russen sind tapfer . Aber in der Offensive sind sie
schwach, denn es fehlt iy .nen an Führern.  95 v H
der Bevölkerung sind absichtlich in Unkenntnis gehaltene
Bauern , dm werter nichts als gehorchen gelehrt wird. Leute
die in ihrem ganzen Leben nichts gelernt haben als gehorchen̂ ,
können nicht plötzlich Führer werden. Der Offizier muß ein
Führer fern, und die russische Armee geht zugrunde aus
Mangel an Offizieren . Deutschland mit seinem allgemeinen
Unterricht, seiner wirklichen Erziehung , weiß gor nicht, was
ein Mangel an Offizieren bedeutet. Jeder Angestellte -->nec
deutschen Staatsbahn kann über Nacht Offizier werden.
Kommis und andere werden nicht nur zum Gehorsam er¬
zogen, sondern ebensogut zum Leiten anderer . Aus tausend
Mann der deutschen Armee könnte man ohne Schwierigkeit
o0 oder 100 Offiziere auslesen . Es ist die Int -- Ni -
g c n z , welche die Kriege gewinnt!  Es ist die In-
telligenz, die führt !"

Oer ttrieg gegen England.
Die englische Meldung über den deutschen

Luftangriff«
W. T.-B. London, 29. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Reuter meldet amtlich: Deutsche Luft¬
schiffe  unternahmen frühmorgens einen Überfall
auf die Ostküsie;  ihre Zahl ist noch unbekannt . In
den Berichten, die aus Rorkshire und Lincoln einge¬
laufen sind, wird mitgeteilt , daß sie Bomben abgewor-
fcn haben.

Zur Hinrichtung des Kapitäns Fryatt.
Greys Versuch, Unrecht in Recht zu verkehren.

W. T .-B. London, 29. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zu der Verurteilung des Kapitäns F r h a t t von dem
Dampfer „Brüssel" meldet Reuter : Eine deutsche Behaup¬
tung ist es, ein Handelsschiff sei nicht berechtigt, irgend eine
Handlung gegen ein Kriegsschiff zu unternehmen . Ein heute
abend veröffentlichter Briefwechsel zeigt, daß G r e y vor dem
Prozeß den amerikanischen Botschafter in Ber-
I i n ersucht hat , fem Äußerstes für den persönlichen Schutz
Frhatts zu tun . Greh fügte feinem Ersuchen hinzu : Seiner
Majestät Regierung ist der Ansicht, daß Fryatts Hand¬
lung vollkommen gesetzmäßig  war . Seiner Maje¬
stät Regierung meint , daß diese Handlung eines Handels¬
schiffs, auf ein feindliches Unterseeboot loszusteuern und es
zum Untertauchen zu zwingen, tatsächlich eine Verteidi¬
gungsmaßnahme  ist und genau auf demselben Fuße
steht, wie die Verwendung seiner Verteidigungswaffe durch
ein zur Verteidigung bewaffnetes Schiff zu dem Zweck, sich
der Beschlagnahme zu widersetzen, was sowohl die Regierung
der Vereinigten Staaten wie Seiner Majestät Regierung für
ein un zweifelhaftes Recht  halten.

Der ttrieg gegen Italien.
Vom Angriff des österreichisch- ungarischen

Lnftgefchwaders auf Bari.
Tie italienische Meldung.

W. T.-B. Rom, 29. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Agencstr Stefani " meldet : Am Donnerstag warfen feind¬
liche Flieger Bomben auf Bari , Mola di Bari , Mol¬
fett  a und O t r a n t o. In Bari gab es nur zwei Verwun¬
dete, in Otrattto keine Opfer und keinen Schaden, in Mola
leichten Schaden an Gebäuden und sehr leichten an Personen.
Obwohl die feindlichen Flieger sehr hoch flogen, wurden doch
einige durch das Feuer unserer Batterien getroffen.

Unsere Handels -U-voote.
Die Abreife der „Deutschland"

aus Baltimore.
Nr . Haag, 29. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Aus London wird gemeldet: Nach Meldungen aus Washington
soll das Handelsunterseeboot „Deutschland" heute Balti¬
more verlass en.

Oer Krieg der Türkei.
Die Lebensmittelversorgung in der Türkei.

W. T.-B. Konstantinopel, 29. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) „Tesfic -i-Eftiar " zufolge hat die türkische Regierung
zwei deutsche Fachmänner  für die Einrichtung der
Lebensmittelverforgung berufen.

Oie Neutralen.
Der Druck auf Rumänien.

Eine ruffische Expeditionsarmee gegen Bulgarien in
Beffarabien versammelt?

(Bon unserem dli.-Sonderberichterstatter .)
Ni. Bukarest, 29. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Rumänische und ungarische Zeitungen melden bereits heute
als eine feststehende Tatsache, daß die Russen in Süd-
bessarabien  eine gegen Bulgarien bestimmte Expe¬
ditionsarmee mit sehr viel Artillerie aufgestellt haben. Die
russischen Diplomaten , unterstützt von dem englischen und
französischen Gesandten, versuchen bei den rumänischen Macht¬
habern , die Zustimmung zum Durchmarsch durch,
z u s e tze n,  um teils über rumänisches Gebiet, teils auf dem
Donauwege den Angriff gegen Bulgarien vorzutragen und
natürlich auch auf diese Weise das rumänische Heer
mit fortzureißen . Ministerpräsident Bratianu  und der
Minister des Äußern hatten eine Audienz beim König,
worauf dieser einen Ministerrat  einberief , der mehrere
Stunden dauerte und sich ausschließlich mit der Frage be¬
schäftigte, welche Haltung Rumänien einnehmen wird, falls
das in Südbessarabien angesammelte Erpeditionsheer die Ver¬
wirklichung seines Zieles versuchen sollte, was die Pflicht der
rumänischen Neutralität aufs äußerste erschweren würde.

Die eigene Meinung der Schweiz über die
„Befreiung " der Neutralen von den deutschen

Fesseln.
W. T.-B. Bern, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Nach dem „Bund"

sollen die Unterhandlungenin Paris zwischen den Vertretern der
Schweiz und der Ententemächte am 1. August wieder ausgenommen
werden. Im allgemeinen herrsch:, wie das Blatt weiter ausführt,
über ein Entgegenkommender Alliierten wenig  Zuversicht.
Energisch zurückzuwerscnsind aber alle Versuche, die Schweiz hin¬
sichtlich ihrer neutralen  Haltung zu beeinfluffen. Sollten die
Verhandlungenin Paris im Sande verlausen, so wird man von
schweizerischerSeite vanach trachten, die Handelsbeziehungen uiit
Deutschland auf einer anderen Basis aufrecht zu erhalte». Das Blatt
sagt: Auch vom materiellen Standpunkte aus betrachtet, haben wir
die Zentralmächte genau so nötig  wie den westlichen Nachbar»
Was die Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen und darüber
hinaus dre erfolgten Leistung-,, betrifft, wiffen wir die Haltung

der vom Weltmeere abgeschnittenen  Zentralmächte
dankbar  zu schätzen. Daß wir dazu unsere Berechtigung haben,
Vierden die Ententeregicrungen, zu denen die Schweiz immer freund¬
schaftliche Beziehungen unterhalten hat, wohl verstehen. Unsere
CMschließungen politischer und wirtschaftlicher Natur niöchten wir
aber nicht gerne In die Hand der Redaktionen des Pariser „Excelsior"
oder des „Echo de Paris " legen, die bei einigen hübschen Zumutungen
an die schweizerische Adresse deutlich durchblicken lassen, daß die
Verhandlungen keiire Aussicht auf Erfolg haben werden. Auch die
„Zürcher Post" verbittet sich die Belehrung aus Paris , daß die
Entente für das Recht der kleinen Staaten  und die Be»,
fteiung der Neutralen  von den dcutschen Fesseln kämpfe. Man
habe darüber in der Schweiz eine eigene Meinung,  di»
wesentlich von derjenigen Herbettes abweiche. Nicht eine Unter¬
haltung darüber, sondern das Bestreben, den Konipensations-
Verkehr  nach den Zentralmächten aufrecht zu erhalten, wird die
Aufgabe unserer Delegierten sein. Dabei handelt es sich nicht um
eine Durchbrechung der ohnehin sehr brüchigen Wirtschasts-
b I o cka d e der Entente gegen Deutschland, sondern um unsere
eigenen schweizerischen Lebensinteressen.
Die holländische Empörung über England.

Vergewaltigung der kleinen Staaten und kein Ende.
W. T.-B. Amsterdam, 29. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

„Nieuwe van den Dag" schreibt in einem Leitartikel über die
Fischereifraac:  England steht jetzt endgültig vor der Wahl.
Es hat etwas getan, was als der b r u t a l ste Fall von See«
raub  gelten kann den die Geschichte kennt. Es liegt nun an ihm,
nicht an uns, zu beweisen, daß sein Anschlag auf unser
freies Gewerbe  nicht das ist, was er uns zu sein scheint.
Gelingt ihm das nicht, so ist es mit Englands gutem Rufe aus. Es
kann nie mehr den Anspruch erheben, von der Vergewaltigungder
Rechte kleiner Staaten zu sprechen. Es wird sich verkriechen müssen.
Das Volkslied, das vor 15 Jahren bei uns gesungen wurde: „O,
welche Schmach für das mächtlge England !" kann
wieder in unseren Straßen erklingen.

Vernichtung eines norwegischen Bann-
warenfchiffes.

Berlin , 29. Juli . Die „B. Z." meldet aus Christiania;
Aus London wird gemeldet : Der Kapitän und 12 Mann der
norwegischen Bark „K e n t i g e r n" (796 Tonnen ) wurden am
27. Juli mit Holzladungen in Shields gelandet, da das Schiff
von Unterseebooten angesteckt  worden war.

Eine neue Verleumdung Deutschlands in norwegischen
Blättern.

W. T.-B. Berlin , 29. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt unter dem Titel „Eine Verleumdung !":
Gegenüber einer in norwegischen Blättern abgedruckten
Pariser Meldung , wonach in Belgien und Nordfrankreich von
Deutschen geraubte Kunstgegenstände in großen Mengen in
Skandinavien zum Verkauf gelangen sollen, haben die nor¬
wegischen Zeitungen „Dagbladet " und „Aftonposten" erklärt,
die Nachricht müffe auf einem Mißverständnis  beruhen,
da Nachfragen bei den Kunsthändlern in Christiania ergeben
hätten , daß sich zurzeit nur wenige  Kunstgegenstände auf
dem Markte befänden und daß diese von . den norwegischen
Händlern vor dem Kriege auf rechtmäßige  Weise er¬
worben worden seien. Dieser Vorgang zeigt von neuem, wie
leichtfertig seitens unserer Gegner tendenziöse Nachrichten
zum Zweck der Diskreditierung Deutschlands in di; Welt ge¬
setzt werden.

Die Lösung des amerikanifch-nrexikanifchrn
Konflikts,

W. T.-B. Washington, 29. Juli . (Nichtamtlich.
Drahtoericht .) Reuter meldet : Der mexikanische Bot-
schafter gibt bekannt, daß eine befriedigende Lösung der
Differenzen  zwischen Mexiko und den Ver¬
einigten Staaten  erzielt worden sei.

Deutscher Reich.
Ein beherzigenswerter Aufruf.

Berlin , 27. Juli . Der kommandierende General in
Danzig , Generalleutnant Wagner,  erläßt folgenden Auf¬
ruf:  Während draußen in West und Ost ' und Süd der Feind
in gewaltigem Ar sturm unsere eherne Mauer zu durchbrechen
sucht, reift daheim eine reiche Ernte der Hand des Schnitters
entgegen. Dieser in der Weltgeschichte beispiellose Angriff
auf allen Teilen der Front ist von Deutschlands Feinden ein¬
gestandenermaßen gerade in diese Zeit verlegt worden, um
das Einbringen der Ernte  zu erschweren. Unsere
tapferen Truppen haben bisher in heißen Kämpfen des
Feindes Anprall abgewiesen, und wir im Lande dürfen mit
vollem Vertrauen auf den endgültigen Ausgang des blutigen
Ringens blicken. Sie halten durch. Auch wir wollen durch¬
halten . Nur wenigen Mannschaften an der Front kann in- ■
folge der Kriegslage ein Urlaub zum Einbringen der Ernte
bewilligt werden. Da heißt es denn für uns daheim:
Helft alle mit , ob alt , ob jung,  in Stadt und Land,
des Himmels reichen Erntesegen in die Scheunen zu bergen.
Nur wenn jeder von uns , dessen Körperkraft es irgend zu¬
läßt , sein ganzes Wollen und Können einsctzt, werden diese
alten und doch wieder neuen Pläne der Feinde , das deuffche
Volk durch Hunger zu bezwingen, zunichte werden. Nutzet
den Tag , ja , nutzet die Stunde ! Die Zeit der Feiertage sei
vorüber , so lange die Ernte noch auf den Feldern steht. Helft
alle mit , ihr deutschen Männer , ihr deutschen Frauen , ihr
deutschen Kinder in Stadt und Land.

Die Rednerliste für die Gedenkfeierndes „Deutschen
Nationalaussch'isses" am 1. August.

W. T.-B. Berlin, 28. Juli . (Nichtamtlich.) Bei den von dem
Deutschen Nationalausschuß veranstalteten Gedenkfeiern am
1. August 1916 werden über das Thema „An der Schwelle
de ( 3. Kriegsjahres"  folgende Redner sprechen: Augsburg,
Martin Rade,  Professor an der Universität Marburg; Berlin,
ProfessorA. v. Harnack,  Generaldirektor der König!. Bibliothek;
B'eleseld, Dr. August Müller,  Vorsitzender des Verbandes deut¬
scher Konsumgenossenschaften, und Mitglied des Kriegsernährungs¬
amtes; Bochum, Verlagsdirektor Georg Bernhard;  Bonn , Justus
Hashaqen,  Professor an der Universität Bonn; Braunschweig,
Pastor Dietrich Graue.  Mitglied des Abgeordnetenhausse;
Bremen, Kurt W i ed en f e l d . Profesior an der Universität Halle
Breslau, ReichstagsabgeordneterG. v. S chu l ze - G a ev er n i tz
Professor an der Universität Freiburg; Kassel, Hermann Oncken
Professor an der Umverntat Heidelberg; Chemnitz, Dr. Heinz
Marr;  Darmstadt . Amtsgerichtsrat W. Lohmann,  Mitglied
de-, Abgeordnetenhauses; Dortmund, Dr. Paul Rohrbach;
Dresden Geheimer Jüftizrat Professor Wilhelm Kahl;  Düsseldorf,
Kaiserlicher Legatlonsrat Freiberr v. R i cht h o f e n , Mitglied des
Reichstages, Joseph K u ckh o sfMitglied  des Reichstages; Elber-
seid, A. St eg er Wald,  Mitglied des Vorstandes des Kriegs-
»nahrungsamtes; Essen, Dr. August Pieper.  Generaldirektor
des Volksverems für das katholische Deutschland, Mitglied des
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Reichstages; Frankfurt a. M ., Friedrich v. Payer,  Mitglied des
Reichstages und des württcmbergischen Landtages : Erfurt , Gustav
R o l o f f , Professor an der Universität Gießen; Halle of. b. S -,
Echeimrat Professor Adolf Arndt:  Hamburg , Konrad H a u ß -
mann,  Mitglied des Reichstags ; Hannover , Otto Baum»
aalten,  Professor an ber Universität Kiel; Karlsruhe , Ober-
studienrat Anton Kerschensteiner,  Mitglied des Reichstags;
kiel K. Rath gen,  Professor m Hamburg : Köln, Dr , Maximilian
Pfeiffer,  Mitglied des Rerchstags; Lübeck, SS. Bousset,
Professor an der Universität Gießen; Magdeburg , Walter Goey,
Profesior an der Universität Leipzig; Mainz , Philipp Stein,
Professor an der Universität Frankfurt , Anton F e n d r i ch; Mann»
heim, Albert Südekuni,  Mitglied des Reichstags ; München, Erich
Mareks,  Professor an der Universität München; Münster , Pro¬
fessor Ernst v. / $>«r t n g ; Nürnberg , Max Weber,  Profesior
an der Universität Heidelberg; Posen, Prälat Paul Maria Baum-
aarten:  Saarbrücken , Johann Giesberts,  Mitglied des
Reichstags, Otto Keinath,  Mitglied des Reichstags ; Stettin,
Gcbeimrat Deißmann,  Professor an der Universität Berlin;
Straßburg , Profesior der Philosophie Theobald Ziegler;  Stutr-
gart Franz v. Liszt,  Professor an der Universität , Berlin , Mit¬
glied des Reichstags ; Tübingen , W. v. Blume,  Professor an der
Universität Tübingen , Wiesbaden, Profesior Georg Kuentzel
von der Universität Frankfurt a. M.

* Exzellenz v. Batocki. W. T .-B. Berlin,  29 . Juli.
(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Wie der „Staatsanzeiger " mel¬
det, ist dem Oberpräsident z. D. Präsident des ,Kriegsernäh¬
rungsamts Tortilowicz v. B a t o cki - F r i ell 'e in Berlin
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat

.Exzellenz verliehen worden.
Regierungspräsident a. D. v. Brauchitsch ch. Berlin,

29. Juli . Die „Boss. Ztg." meldet aus Görlitz : Der Wirkliche
Geheime Rat v. Brauchitsch  und früherer Regierungs¬
präsident von Erfurt ist in Görlitz im Alter von 85 Jahren
gestorben.

Eine Spende des Reichskanzlers für die durch den Flieger¬
angriff betroffenen Familien in Karlsruhe . Br - Berlin,
29. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .) Reichskanzler
v. Beth mann - Hollweg  ließ aus eigenen Mitteln dem
Wohltätigkeitsfonds zur Unterstützung der von dem letzten
Fliegerangriff auf Karlsruhe  betroffenen
Familien die Summe von 1900 M. überweisen.

Ein neues sächsisches Lebensmittelamt . Br . Dres¬
den.  27 . Juli . (Zens. Mn .) Ein sächsisches
Lebensmittelamt  soll im nächsten Monat ins
Leben treten . Das Amt, das im wesentlichen aus der schon
im vorigen Jahr errichteten Abteilung für Kriegsernährungs-
fragen im Ministerium des Innern besteht, wird eine grö¬
ßere Selbständigkeit erhalten und sein Personalbestand wird
wesentlich erweitert werden. Auch nach Friedensschluß soll
das neue Amt noch eine Zeitlang weiterbestehen.

Heer und Flotte.
General der Infanterie z. D. v. Fetter , der frühere Feld-

zeugmeister, vollendete sein 70. Lebensjahr . Er hat von 1864
bis 1904 im Heeresdienst gestanden und sich als Oberleutnant
im 35. Füsilier -Regiment 1870/71 das Eiserne Kreuz 1. Klasse
e.worben. Als Oberst führte er das 125. Infanterie -Regi¬
ment in Stuttgart , wurde ddnn Kommandeur der 37. Infan¬
terie -Brigade in Oldenburg und war zuletzt von 1901 bis 1904
Feldzeugmeister.

Personal - Veränderungen. Davidson,  Vizefeldw. (Wies¬
baden), im Landst.-Jnf .-Regt. Nr . 10, zum Leut, der Landw. 2. Aus¬
geb befördert. * B : i e g l e b , Mas . in der Ers .-Abt. des Feldart .-
Rcgts Nr . 18, im Frieden Mitglied der Art .-Prüf .-Komm., mit der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und zum Bez.-Ofsiz. beim
Landw.-Bez. Wiesbaden ernannt . * D ändert,  Gen .-Maj . von
der Armee, zuletzt Kom. der 23. Jnf .-Brig ., im Frieden Oberst und
Kvm. des Jnf .-Regts . Nr . 154, in Genehmigung feines Abschrcds-
yesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Hilsbos
(Georg), Oberleut , und Battr .-Führer im 5. bay. Feld .-Art .-Regt.,
znm Hauptm . befördert. _

Die Natisnalftistuna für die Hinter¬
bliebenen der im«riege Gefallenen.

Die Übernahme des Protektorats über die National¬
stiftung für die Hinterbliebenen - der im Kriege Ge¬
fallenen durch den Kaiser wendet aufs neue aller Blicke
dieser Stiftung zu, in der aus ganz Deutschland die
Spenden unauslöschlichen Dankes für die im Kampf für
das Vaterland gefallenen Helden sich vereinen . Ihren
Witwen  und ihren v e r w a i st e n Kindern
gilt es , diesen Dank zu entrichten. Zwar ist in erster
Linie das Reich verpflichtet , den Hinterbliebenen für
den Verlust ihres Ernährers durch eine Rente  die
äußerliche Grundlage des Lebens zu schaffen. Aber
selbst wenn es gelingen sollte , diese Bezüge reicher aus¬
zugestalten , so b l e i b t doch noch so viel Not zu lindern,
so oft mit Rat und Tat einzugreifen , daß unser Volk
der Nationalstistung , die sich diese heilige Pflicht zu
eigen macht, lvillig und treu seine Gaben zuwenden
muß.

Unmittelbar nach dem Ausbruch des Weltkrieges
wurde diese Aufgabe der Hilfe erkannt und kundgetan.
Niemand ahnte damals , daß der Krieg so lange
währen , so große Opfer heischen würde ! Uin so größer
ist nun der Kreis , den die Nationalstiftung mit ihren
Taten auszufüllen hat, um so vielfältiger das Feld , das
sie bestellen mutz. Die Nationalstistung will da helfen,
stützen, fördern , wo die gesetzlich  gewährten Renten
nicht ausreichen.  Diese können naturgemäß nur
in bestimmten festen Sätzen und Gruppen abgestuft
sein ; sie vermögen nicht die besonderen Bedürfnisse des
einzelnen Falles zu berücksichtigen, auch nieist nicht in
schwierigen und eigenartigen Lagen sofort einzugreifen.
Dos kann und will die Nationalstiftung , deren Spen¬
den sich frei den Umständen anpassen. Dazu sind ange¬
sichts der überaus großen Zahl der Hinterbliebenen
sehr große Mittel auf lange Jahre hinaus
n o t w e n d ig . Aber ebenso nötig wie die Geldhilfe ist
die Fürsorge , die die richtige Verwendung der Renten
und Spenden lehrt . Ohne Unterschied des Standes,
der Partei und des Glaubens will sie Unterstützung ge¬
währen „den Witwen insbesondere durch Barunter¬
stützung, Arbeitsbeschaffung oder sonstige' Förderung
zür Erlangung von Erwerbstätigkeit , den' Waisen ins-
besondere durch bare Erziehungsgelder , Unterbringung
in Familienpflege , Waisenhäujern oder anderen geeig-
neten Anstalten , sowie durch Förderung der Ausbildung
zur Erwerbstätigkeit . Es soll dabei in erster Linie an¬
gestrebt werden , die Kriegerwitwen in den Stand zu
setzen, möglichst aus e ig ener -K'raft ihren Haus¬
stand weiterzubringen  und ihre Kinder so
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ausbilden zu lassen, daß auch diese dereinst in einer
ihren Fähigkeiten angepaßten Tätigkeit sich selbst ihren
Lebensunterhalt und eine der sozialen Stellung ihres
Vaters möglichst entsprechende Lebensstellung erwerben
können."

Die Nationalstiftung hat ihren Sitz in Berlin (Ge¬
schäftsführung Berlin !Nw . 40, Alsenstraße 11) , ihre
Wirksamkeit erstreckt sich über das ganze Reich. Geleitet
wird die Nationalstistung von einem Präsidium , dessen
Vorsitz der Minister des Innern führt . Beigegeben ist
ihm ein Zentralausschuß von Mitgliedern aus allen
Teilen des Reichs. In allen Bundesstaaten und deren
Provinzen und Kreisen hat sie Landesausschüsse . Diese
stehen in Verbindung mit einem über Stadt und Land
sich breitenden Netz örtlicher Fürsorge - und Werbe¬
arbeit.

Um ihren großen Aufgaben zu genügen, ' bedarf die
Nationalstiftung reicher Mittel . Ihre Aufruf ist bisher
schon nicht vergeblich gewesen. Erhebliche Beiträge sind
der Stiftung schon zugeflossen , große Zuwendungen
von Unternehmungen und Einzelpersonen , von Körper¬
schaften-und Privaten aus dem Jnlande und von Aus¬
ländsdeutschen. Aber auch bescheidene Gaben von Min¬
derbemittelten , von Kindern und Frauen hat sie in
großer Zahl erhalten und das Scherflein des Armen
gilt ihr nicht minder als die Spende des Reichen. So
ergeht denn der Rui von neuem in die deutschen Lande
an eines jeden Herz und Hand : Gedenket der Tapferen,
die für Vaterland und Volk, für Haus und Herd, aber
auch für jeden einzelnen von uns daheim ihr Leben ge¬
lassen haben, zollt ihren Witwen , ihren Waisen , ihren
Eltern die Dankesschuld, wendet eure Gaben der Natio¬
nalstiftung zu, die sie im Sinne sozialer Fürsorge zum
Trost der Verlassenen , zur Aufrichtung der Gebeugten,
zur richtigen Leitung der Suchenden , zur Förderung
des Heranwachsenden Geschlechts verwendet . Unser
Kaiser ist durch Übernahme des Protektorats an die
Spitze der Stiftung getreten ; wie ihm das deutsche Volk
Heeresfolge leistet, so möge es hinter ihm stehen auch
in dem Friedenswerk  der Nationalstiftung.

5lu§ Stabt  uitb Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Vor etwa acht Tagen wurde an dieser Stelle eine größere

Erklärung des Herrn Regierungspräsidenten  ver¬
öffentlicht, in der er sich gewissermaßen schützend vor den
Magistrat und insbesondere die beiden Bürgermeister und
ihre Mitarbeiter , stellte. Daß ein Regierungspräsident sich
veranlaßt sieht, einer Stadtverwaltung öffentlich das Zeug¬
nis auszustellen, daß sie Bedeutendes leistet und ihre Pflicht
in vollem Umfang erfüllt , ist kein gewöhnlicher Vorgang . Noch
ungewöhnlicher, aber desto erfreulicher ist es , daß die König!.
Staatsregierung die Einwohnerschaft einer Stadt darauf auf¬
merksam macht, daß sie mit Stolz die Leistungen ihres Selbst¬
verwaltungskörpers anerkennen sollte. Die städtischen
Selbstverwaltungskörper  dürfen — wir wollen
hierauf nur nebenbei Hinweisen — erwarten , daß ihre
Leistungen während der Kriegszeit , die wirklich nicht genug
anerkannt werden können, nicht nur jetzt den Beifall der Re¬
gierung finden , sondern auch nach dem Krieg noch in guter
und dankbarer Erinnerung behalten werden. Vielleicht er¬
innert man sich dann auch daran , daß die deutschen Städte
vor dem Krieg schon auf den verschiedensten Gebieten , nament¬
lich aber in der öffentlichen Gesundheitspflege und sozialen
Fürsorge , Großes geleistet haben. Das wird der schönste und
beste Dank sein, den die Staatsregierung den Magistraten der
Städte und den Städten selbst für die pflichtbewußte Er¬
füllung der wahrhaftig nicht leichten Aufgaben abstatten kann,
die ihnen während dieses langen Krieges zufallen.

Diese Bemerkungen sollen nicht etwa speziell an die
Adresse der hiesigen Kö rigl. Regierung , am wenigsten an die
des Herrn Regierungspräsidenten Dr . v. Meister gerichtet
sein, der sich jetzt in ebenso seltener als liebenswürdiger Weise
über die Tätigkeit des Wiesbadener Magistrats geäußert hat
und — wie sich aus seinen Ausführungen ergibt — über die
Bedeutung der städtischen Selbstverwaltung keineswegs im
Zweifel ist. Mancher könnte vielleicht den Worten des Re¬
gierungspräsidenten entnehmen , es habe in Wiesbaden eine
ziemlich umfangreiche und bösartige Bewegung bestanden, die
sich gegen den Magistrat richtete. Ja , schon die Tatsache
allein, daß der höchste Regierungsbeamte des Bezirks Wies¬
baden zu der lokalen Lebensmittelversorgung unserer Stadt
das Wort ergriff , um den Magistrat zu rechtfertigen und sich
gegen die Verbreitung von groben Lügen zu wenden, ist ge¬
eignet, in lvenig unterrichteten Kreisen, namentlich auswärts,
falsche Vorstellungen . über die hiesigen Verhältnisse zu er¬
wecken. Wir sagen nicht zu viel, wenn wir behaupten, , daß
wir über die Stimmung der Wiesbadener Bürgerschaft gut
unterrichtet sind, wahrscheinlich besser als manche Behörde. Es
ist uns ab :r keine Tatsache bekannt geworden,  die
darauf schließen lassen könnte, daß die Einwohnerschaft oder
auch nur ein nennenswerter Teil der Einwohnerschaft gegen
den Magistrat gehetzt oder übles vom Oberbürgermeister und
Bürgermeister und ihren Mitarbeitern geredet hat . Wir
haben im Gegenteil recht .häufig gehört, daß der Magistrat ge¬
rühmt wurde. Wenn nicht jeder immer mit den Maßnahmen
des Magistrats einverstanden war und das in einem besonde¬
ren Fall auch ziemlich lebhaft zum Ausdruck kam, so läßt sich
daraus gewiß nicht der Schluß auf weitverbreitete Unzu¬
friedenheit und Nörgelsucht in den Kreisen der Wiesbadener
Bevölkerung ziehen. Am allerwenigsten aber berechtigt das
zu der Annahme, daß es viele Wiesbadener gibt, denen es
an Verständnis für die ungeheure Arbeitslast fehlt, die der
Krieg dem Magistrat aufgeladen hat, und für den Eifer und
das Geschick, mit der die Stadtverwaltung diese Arbeitslast
bewältigt hat . Hat sich in dem „besonderen Fall ", aus dem
einige Personen ganz unnötig eine cauge celebre gemacht
haben, der Sturm nicht beinahe augenblicklich in ein unschäd¬
liches Lüftchen verwandelt , als geschah, woran es vorher ge¬
fehlt hatte ?"

Man mißverstehe uns nicht. Wir wollen nicht behaupten,
die Veröffentlichung der Äußerungen des Regierungspräsiden-
sei falsch gewesen — wären wir dieser Ansicht, so hätten wir
sie selbstverständlich unterlassen . Wir möchten nur falschen
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Folgerungen entgegentretcn, wie sie in der Tat aus der Er¬
klärung des Herrn Präsidenten gezogen worden sind. Rück¬
sichtsloses Einschreiten gegen Verleumder ist am Platze ; be¬
rechtigte Klagen, die selbst bei der allerbesten Verwaltung und
Organisation Vorkommen, wird natürlich auch die Königl.
Regierung nicht verbieten wollen. -n-

Dic Rationierung des Seisenverbranchs. '
Durch soeben erlassene Ausführungsbestimmungen des

Reichskanzlers zur Verordnung über den Verkehr mit Seife,
Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln vom
18. April 1916 ist die Rationierung des Seifen-
verbrauchs neu geregelt  worden . Waschmittel, die
aus pflanzlichen oder tierischen Ölen und Fetten oder daraus
gewonnenen Ol- und Fettsäuren hergestellt sind, dürfen vom
1. August ab nur mehr gegen Seifenkarten  abgegeben
werden. Die monatliche Höch st verbrauchsmenge  ist
auf 50 Gramm Feinseife und 250 Gramm Seifenpulvcr fest¬
gesetzt. Maßgebend ist das Gewicht der Seife einschließlich
des Gewichts der etwaigen Umhüllung , in der die Seife vom
Hersteller  in den Verkehr gebracht wird ; diese Vorschrift
gilt nicht für die gleich zu erwähnenden , sogenannten K.-A.-
Seifen . Nicht ausgenutzte Monatsabschnitte der Seifenkarte
verfallen ; jedoch ist Vorausbezug  für zwei Monate statt¬
haft . Die Seifenkarten werden von den Ortsbehörden aus¬
gestellt, genießen aber dolle Freizügigkeit im ganzen Reich.
Auf Antrag können die Ortsbehörden Zusatz karten  aüs-
geben, und zwar : je bis zu vier  Zusatzkarten für Ärzte,
Personen , die berufsmäßig mit Krankheitserregern arbeiten.
Zahnärzte , Tierärzte , Zahntechniker, Hebammen , Kranken¬
pfleger, ferner mit ansteckender Krankheit behaftete Personen
gegen Bescheinigung des Kreisarztes ^oder eines von der Orts¬
behörde bestimmten Arztes, endlich für Krankenhäuser auf die
nach dem Jahresdurchschnitt berechnete Kopfzahl der verpfleg¬
ten Kranken, je bis zu zwei  Zusatzkarten für unter Tag
arbeitende Grubenarbeiter in Kohlenbergwerken, für in ge¬
werblichen Betrieben vor dem Feuer oder mit der Kohlen¬
bewegung ständig beschäftigte Arbeiter und für'  Schornstein¬
feger, je eine  Zusatzkarte für Kinder im Alter bis zu acht¬
zehn Monaten . Die Überlassung der Seifenkarten oder -Ab¬
schnitte an andere Personen und die Weiterveräußerung auf
Seifenkarten bezogener Waschmittel ist verboten . Untersagt
ist auch der Vertrieb der der Verbrauchsregelung unter¬
liegenden Waschmittel im Hausierhandel.

Die Versorgung der Barbiere und Friseure  mit
der für ihren Gewerbebetrieb erforderlichen Rasier - und
Kopfwaschseifeerfolgt nach näherer Weisung des Kriegsaus¬
schusses für pflanzliche und tierische Ole und Fette durch Ver¬
mittlung des Bundes deutscher Barbier -, Friseur - und
Perückenmocherinnungen. Zum Gebrauch zu technischen
Zwecken, insbesondere an Waschanstalten, dürfen die unter
Verwendung von Ölen und Fetten bezst>. Öl- und Fettsäuren
hergestellten Waschmittel nur mit Zustimmung des Kriegs-
ausschuffes für pflanzliche und tierische Ole und Fette ab¬
gegeben werden. Technischen Betrieben,  insbeson¬
dere Waschanstalten, jedoch, die weniger als zehn Ar¬
beiter  beschäftigen , können die Ortsbehörden auf Antrag
Ausweise zum Bezug der für die Aufrechterhaltung des Be¬
triebs nötigen Waschmittelmengen ausstellen . Auch diese Aus¬
weise und die auf sie bezogenen Waschmittel dürfen nicht
übertragen oder weiterveräußert werden.

Wa s chm i t t e I, die der Verbrauchsregelung unterliegen,
dürfen nicht zu Putz- und Scheuerzwecken verwendet werden.
Außer an technische Betriebe (im Rahmen der für sie ge¬
troffenen Bestimmungen) ist die Abgabe von Schmier¬
seife  ganz verboten. Lediglich im August 1916 darf gegen
den auf 250 Gramm Seifenpulver  lautenden Abschnitt
der Seifenkarte die gleiche Menge Schmierseife abgegeben
werden. Seife oder Seifenpulver , die mit vom Kriegsaus¬
schuß für pflanzliche und tierische Ole und Fette zugeteilten
Rohmaterial nach deffen Weisungen hergestellt sind, müssen
durch Aufdruck auf dem Stück oder den Packungen als K.-A.-
Seife oder K.-A.-Seifenpulver  gekennzeichnet sein.
Für diese K.-A.-Seifen und -Seifenpulver sind folgende
Höchstpreise festgesetzt: K.-A.-Seife -Stücke zu 50 Gramm
20 Pf ., 100 Gramm 40 Pf . und K.-A.-Seifenpulver für je
250 Gramm 30 Pf.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurde der Gefreite im Infanterie -Regiment 363
Heinrich Möltgen  aus Wiesbaden , der bereits das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe besitzt, sowie der Pionierleutnant Hans Boy
aus Limburg a. d. L. ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz
2. Klaffe erhielten : der Lehrer Zeh aus Bierstadt , zurzeit
Unterzahlmnster im Pionier -Regiment 21, und der Kauf¬
mann Otto Blum,  Teilhaber des Putzgeschäfts Blum
in Wiesbaden. — Die Hessische Tapferkeitsmedaille wurde
dem Unteroffizier Wilh. Klaas  aus Uckersdorf im Dillkreis,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe, und das Bayerische
Verdienstkreuz 3. Klaffe dem Gefreiten im Bayerischen Infan¬
terie -Regiment 14 Max M ö l t g e n aus Wiesbaden verliehen.

— Bor 50 Jahren . Heute vor 50 Jahren , am 30. Juli
1566, traf der preußische Zivilkommissar für Nassau, Landrat
v. D i e st, aus Wetzlar in Wiesbaden ein. Tags darauf machte
er bekannt, daß ihm die Verwaltung der nassauischen Lande
im Allerhöchsten Auftrag anvertraut sei.

— Die Eröffnung der Dienstbotenschule. Nachdem die
Herrichtung der Räume des früheren Offizierskasinos , Dotz-
hcimer Straße 3, die die Stadt in entgegenkommender Weise
zur Verfügung gestellt hat, vollendet ist, soll am 1, August die
Dienstbotenschule mit einer einfachen, dem Ernst der Zeit
entsprechenden Feier eröffnet  werden . Die Schule, die
geschaffen ist, um einen Ersatz für die erfahrungsgemäß
immer seltener werdenden Haushaltlehrstellcn zu bieten, ist
dementsprechendso einfach wie möglich eingerichtet. Sie be¬
ginnt mit 20 Schülerinnen , zu denen im Herbst, nachdem die
ersten sich etwas eingewöhnt haben, noch etwa 10 yinzu-
kommen sollen. Die Leitung liegt in Händen einer im
Kochen und Hauswirtschaftsführung ausgebildeten Gewerbe-
schullehrerin. Ihr zur Seite steht eine Haushaltungslehrerin.
Der Unterrichtsplan ist so angelegt , daß die Schülerinnen
nach Ablauf des Lehrjahres eine Grundlage in Hauswirtschaft»
lichen Kenntnissen besitzen, die sie zu gesuchten Kräften für
kleinere bürgerliche Haushaltungen machen wird . Es soll in
ihnen Lust und Liebe und vor allem auch Verständnis für
hauswirtschaftliche Tätigkeit geweckt und gefördert werden.
Der theoretische Unterricht soll nur ergänzend hinzukommen;
er dient dazu, den Schülerinnen die Grundbegriffe des
Krankenkassen- und Versicherungswesens, der Führung eines
Haushaltungsbuches , der Gesundheits - und Nahrungsmittel¬
lehre beizubringen.
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— Steuerfreiheit der Kriegsteilnehmer . Ungeachtet de
kürzlich an bieder Stelle erfolgten-Belehrung über die Steuer
freiheit der Kriegsteilnehmer herrscht hierüber immer noch
Unklarheit. Wir riachen daher nochmals auf folgende 58e.
stimmungen aufmerksam : Kriegsteilnehmer , sofern sie nach
einem Jahreseinkommen von weniger als 3000 M. veranlagt
sind (Staatssteuersatz 52 M. ohne Zuschlag) und dem Unter
offizier- oder Gemeinenstand angehören, sind von der Staats
einkommensteuer befreit ; auch von der Gemeindeeinkommen
steuer, wenn das Einkommen ganz oder zum größten Teil
weggefallen ist. Bei denjenigen, die bereits im vergangenen
Steuerjahr zum Militär eingetreten sind, bedarf es eines be¬
sonderen mündlichen oder schriftlichen Antrags nicht mehr, da
die Steuer ohne weiteres von Amts wegen außer Hebung
bleibt. Wegen der übrigen Gemeindeabgaben , sei es Gewerbe
steuer, Schulgeld oder Kanalbenuhungsgebühr , sind bei den
betreffenden Dienststellen des Magistrats schriftliche Ermäßi
gungs - oder Erlaßgesuche einzureichen.

— Kriegsabend . In der Vorbereitung des Kriegsabends
haben sich Schwierigkeiten ergeben ; infolgedessen hat der Aus
schuß sich— nach Rücksprache und im Einverständnis mit allen
Beteiligten — entschlossen, diesen Abend in der altgewohnten
Weise zu feiern , d. h. ihn ganz mit hiesigen Kräften zu be
streiten. Pfarrer Beckmann  wird den Vortrag halten,
Profeffor Dr . Weintraud  wird den Abend leiten . Vor
verkauf im Saalbau Schwalbacher Straße 8 am Sonntag-
und Dienstagmorgen zwischen 11 und 1 Uhr.

— Milchvertcilungsamt . Wie wir erfahren , ist das Milch¬
verteilungsamt mit dem heutigen Tage Von Zimmer 48 nach
88a des Rathauses verlegt  worden , worauf wir alle In¬
teressenten aufmerksam machen.

— Allgemeine Bestandsaufnahme der Web-, .Wirk- und
Strickwaren . Die Meldepflichtigen des HandelÄamanerbe
zirks Wiesbaden seien erneut darauf aufmerksam gemacht,
daß die Vordrucke  für die einschlägigen MeU>escheine von
der Geschäftsstelle der Handelskammer  bezogen werden
können. Zugleich seien alle Beteiligten besonders darauf hin.
gewiesen, daß für die in Frage stehende Anmeldung der
1. August als Stichtag gilt und die Meldescheine spätestens am
15. August auSgefüllt den Landräten , in Stadtkreisen den Ge
meindeborständen, einzureichen sind.

— Die Entlohnung der Militärrentenempfänger . Das
König!, preußische Staatsministerium bringt in sämtlichen
Betrieben des preußischen Staats den Grundsatz zur St«.
Wendung, die Militärrentenempfänger lediglich nach
ihrer Arbeitslei  st ung  ohne Berücksichtigung des
Rentenbezugs zu entlohnen. Das gleiche Verfahren wird jetzt
in allen Reichsbetrieben eingeschlagen; der Reichskanzler
(Reichsamt des Innern ) hat ferner sämtliche Bundesregie¬
rungen aufgefordert , die Durchführung des erwähnten Grunde
satzes in ihrem Verwaltungsbereich zu veranlassen . So weit
dies noch nicht der Fall ist, dürfte also wohl in Kürze in, allen
staatlichen Betrieben Deutschlands die Praxis herrschen, daß
Kriegsbeschädigte bei einer Arbeitsleistung , die der normalen
entspricht, den vollen  Normallohn — und dazu ihre Mili¬
tärrente — erhalten . Es wäre zu wünschen, daß diese der
Billigkeit entsprechende Gestaltung der Entlohnung der
Kriegsbeschädigten auch in den Betrieben kommunaler und
privater Arbeitgeber ganz allgemein  Eingang fände.

— Die Bewirtschaftung brachliegender Ländereien.
Amtlich  wird aus Berlin , 27. Juli , bekanntgegeben : Durchs
eine Bundesratsverordnung vom 31. März 1918 hatten di« un¬
teren Verwaltungsbehörden das Recht erhalten , im Jntereffe
der Nahrungsmittelproduktion auf Antrag der Kommunalver¬
bände brachliegende Ländereien  ihren Eigentümern
zu entziehen und die Bewirtschaftung den Kommunalverbän¬
den zu Übertragern Durch eine Bekanntmachung des Bun¬
desrats vom 9. September 1915 war die Geltungsdauer die¬
ses Rechts bis zum 31. Dezember 1916 verlängert worden.
Da die beinp Erlaß der ersten Verordnung maßgebenden
Gründe weiterbestehen, ordnet eine Bekanntmachung des
Bundesrats vom 27. Juli 1916 die weitere Erstreckung
der Geltungsfrist  bis zum 31. Dezember 1917 an.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 591 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. 282 und der Württembergischen
Verlustliste Nr . 423 in der Tagblattschalterhalle (AuSkunfts-
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur
Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infan¬
terie -Regimenter Nr. 87 und 383, der Reserve-Jnfanterie-
Regimenter Nr. 80 und 223 sowie des Landwehr -Jnfanterie-
Regiments Nr. 118.

— Wochendienst der militärischen Borbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Mittwoch,
den 2. August: Exerzieren, Stabsechten: Jugendheim . Freitag , den
4. August: Wehrturnen : Übungsplatz Kleinfeldchen. Jugend-
krinpagnie Nr . 119: Sonntag , den 30. Juli , 2.30 Uhr : Antreten
zum Ubungsmarsch: Jugendheim . Dienstag , den 1. August: Wehr¬
turnen : Lyzeum. Donnerstag , den 3. August: Exerzieren : Jugend¬
heim. Jugendkompagnre Nr . 150: Donnerstag , den 3. August,
8.45 Uhr : Turnen : Atzelberg. Freitag , den 4. August: Entfernungs¬
schätzen: Platz hinter der BettfedcrnfaLrik. Samstag , den 5. August,
9 Uhr, Güterhahnhof: Nachtdienstübung. Jugendkompagnie Nr. 151:
Montag , den 81. Juli , und Freitag , den 4. August: Turnen : Sport¬
platz Dotzheimerstraße. Samstag , den 5. August, 9 Uhr : Güter-
bobnhof: Nachtdienstübung. Die Übungen beginnen, wenn nicht
anders angegeben, abends 8%' Uhr.

vorberkchte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* August - Programm der Kurverwaltung . Aus dem August-

Programm der Kurverwaltung sind als besonders bemerkenswert
zu nennen : Am Dienstag , den 1., ein Meyerbeer -Abend, am Sonn¬
tag, den 13., ein Deutscher Opern -Abend, am Freitag , den 18., zu
Obren des Geburtstages des Kaisers Franz Joseph ein volkstüm¬
liches österreichffch-ungarffches Nationl -Konzert mit Beleuchtung des
Kurgartens und des Weihers , am Sonntag , den 20., ein Rrchard-
Wagner -Abend, am Donnerstag , den 24., ein Operetten - und
Walzer-Abend, am Samstag , den 26 , ein volkstümlicher Abend,
verbunden mit Doppelkonzert und Beleuchtung des Kurgartens , den
29. ein nordischer Koniponisten-Abend. Am Dienstag , den 8., 15.
und 22. August werden beide Abonnenients -Konzerte von der hiesigen
Garnisonkapelle gespielt. Die Militär -Promenade -Konzertc an der
Dilhelmstraße finden jeden Donnerstag , 111h Uhr vormittags , die
Vormittagskonzerte des Kurorchesters am Kochbrunnen täglich, an
Wochentagen um 11 Uhr, an Sonn - und Feiertagen um 11%, Uhr
statt.

— Vortrag des Deutschen Rational -Ausschusses. Am 1. August,
abends 8% Uhr, spricht Herr Profeffor K ü n tze l von der Uni-
dcrsität Frankfurt a. M . zur Eriniierung an die Wiederkehr des
MobilmachungstaqeS über das Thema : „Ilii der Schwelle des dritten
Kriegsjahres ". Der Vortrag findet in der Turnhalle statt.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: D . Lucas : „Andreaskirche".
„Ewige Lampe", „Straßenecke", „Blick aus den Kölner Dom",
.Breitestraße ", „Alter Torbogen", „Kircheninneres " , „Markt in
Rouen", „Blick auf Rouen", „Am Strande von St . Margerita ",
„Grüner Schiffsrumpf ", „St . Margerita ", „Ponte Necceche", seichte
Brandung ", „Sonniger Blick auf St . Margerita ". Die Ausstellung
bleibt wahrend der Sommermonate Sonntags geschloffen.
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* Odeou-Lichtipiele, Kirchgaffe 18. Das neue Programm zeig,
die Filmtragödin Henny Porten in ihrer neuesten Schöpfung„Ihr
bester Schuß" sowie das gute Lustspiel„Fräulein Feldwebel" und
kleinere hübsche Sachen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
g Sonnenberg, 29. Juli . In der letzten Sitzung des G e

meindevorstaudes  wurde aus die Eingabe eines Grundde
sltzers beschlossen, ihn daraus hinzuweisen, daß Einsprüche gegen
die Grundsteuer nach dem gemeinen Werte nur bei Neueinschätzuugen
zulässig sind. Die Beraniagungsperiodeläuft bis 31. März 1918.
— Auf zwei Gesuche wegen Gewährung von Kriegsunterstutzung
sollen nähere Feststellungen getroffen werden. — Die Lieferung des
noch erforderlichen Brennmaterials für das Winterhalbjahr 1916/17
wurde an den Mindestsordernden Anton Kohlhaas vergeben. — Die
Bekanntmachung des Königl. Bersicherungsanits für den Landkreis
Wiesbaden, betreffend die Abänderungder Bestimmungen über die
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung, soll durch Aushang
zur Kenntnis der hiesigen Einwohner gebracht werden. — Das
Dispensgesuch des Landwirts Philipp Franz Jekel wegen Errichtung
einer Hofüberdachung auf seiner Besitzung soll beim KreisauSschutz
befürwortet werden. — Das Emsammeln von Brenneffeln soll durch
Schulkinder und teilweise durch Gemeindearbeitererfolgen, weil an
einzelnen Weg- und Bachstrecken ziemliche Mengen Brennessetn
sieben. — Dem Einspruch des Rentners H. W. Psahler 'gegen eine
Veranlagung zur Unisatzsteuer wurde stattgegeben. — Da es an
Arbeitskräften für die rechtzeitige Einbringung der Getreidearbeiten
scblt, wurde beim Garnisonkvnimando die Gestellung von Mann¬
schaften für die Erntearbeiten erbeten. — Bon dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden ist auf eine frühere Eingabe die Antwort einge-
gangen, daß der Verkauf von Haferflocken an die Borortbewohner
nicht sreigegeben werden könne, weil Haferflocken als ein Mühlen.
Präparat zu den Teigwaren zählen, deren Verkauf nur gegen Bor.
tage der Wiesbadener Brotausweiskarten zulässig ist. — Die
Ouartiergelder aus Anlaß der letzten Einquartierung sind bisher
nur für dre ersten Tage, an denen die Mannschaften mit Verpflegung
einquartiert waren, eingegangen; der Termin zur Auszahlung wird
noch bekanntgegeöcn. — Für die Erd- und Pflastererarbeiten zum
weiteren Ausbau der Straße im Hahnschen Gelände wurde dem
Pflasterermeister Fritz Wagiytt der Zuschlag erteilt vorbehaltlich
der Zustimmungder Herren Gebrüder Hahn.

Neues aus aller Welt
Verhaftung eines Feldposträubers. Berlin,  29 . Juli . Ein

Fcldpostpaketmarderist von der Neuköllner Kriminalpolizei ver¬
haftet worden. Der 48 Jahre alte Kaufniann B. war auf dem
Postamt in der Hobrechtstraße zur Aushilfe beschäftigt und mit der
Abfertigung der Fcldpostpakete beauftragt. Er mißbrauchte das
Vertrauen, das man ihm schenkte, dazu, nach und nach eine größere
Anzahl von Feldpostpakcten zu unterschlagen und die Freimarken
für sich zu verwenden. Diese sollten ihm dazu dienen, einen Fehl¬
betrag in seiner Kaffe zu decken. Den Inhalt der Pakete ließ er in
seiner Wohnung liegen. B. räumte 68 Unterschlagungen ein.

Haifische an der nordatlantischcn Kiist«. Berlin,  29 . Juli.
Der „L.-A." melde! aus New Jork: An der nordatlantischcn Küste
wurdrn viele Haifische  festgejtellt, die zu einer Panik  in den
Badeorten führte. Einem Arzt wurden beide Beine abgebiffen.

Ein Stratzenbahnunfall. Lei p , i g , 29. Juli . Wie die „Leip-
ziger Neuesten Nachrichten" melden, stießen gestern abend zwei
Wagen der Großen Leipziger Straßenbahn zusammen, wobei der
Führer des einen Wagens den Tod fand. Die Schuldfrage ist noch
ungeklärt.

Großer Waldbraud bei Bordeaux. W. T- B. Bern,  28. Juli.
(Nichtamtlich.) Laut „Matin" brach in den staatlichen Waldungen
in der Nähe von Bordeaux, wo ein Lager der schwarzen Truppen
liegt, ein Brand aus. Dieser nahm eine solche Ausdehnung an, daß
die Garmson-zu Hilfe gerufen wurde. 60 Hektar stehen in Flammen.

HandelsteiL
Geldmarkt und Börse.

Am Valutenmarkt  sehen wir zurzeit eine neu¬
artige Erscheinung , die . einiger Beachtung wert ist . Wäh¬
rend in normalen Zeiten der Arbitrageverkehr von Börse zu
Börse dafür sorgt , daß Kursunterschiede schnellstens zum
Ausgleich gebracht werden , ist gegenwärtig dieser Verkehr
so gut wie ausgeschlossen . Und so können sich die Kurse
für Ma r k in der S c h w e i z und die Kurse von Franken
in Deutschland so entwickeln , daß zwischen beiden Kotie¬
rungen keine Parität  mehr vorhanden ist . So liegen
nun die Dinge gegenwärtig . Die Mark steht auf Franken
umgerechnet in der Schweiz niedriger als in Deutschland,
wenn man den Kurs auf Franken zugrunde legt . Es bildet
sich also in Deutschland ein eigener  Frankenkurs
heraus , genau so wie in der Schweiz ein eigener Markkurs :-
beide Kurse gehen unabhängig voneinander ihre geson¬
derten Wege, wobei das jeweilige Verhältnis von Angebot
und Nachfrage eine ausschlaggebende Rolle spielt . Aus-
gieichsoperationen finden nicht mehr statt , so daß die Ab¬
weichungen sehr erheblich werden können . Daß diese
Erscheinung auf dem Geldmarkt stärker auffällt als aut
dem übrigen Warenmarkt , wo wir solche Disparitäten sehr
häufig antreffen , das ergibt sich aus der ganzen Natur des
Geldes , bei dem als einem internationalen Tauschmittel be¬
sonderer Wert auf die Erhaltung der Parität gelegt wurde.
Inmitten der Kriegszeit , wo der internationale Waren - und
Geldverkehr völlig unterbrochen und zerrissen ist, wo jeder
staatliche Verband zuerst auf seine eigene Sicherung be¬
dacht sein muß, muß auch die Parität ” der Wechselkurse
verloren gehen , ln der Schweiz ist die Nachfrage nach
Markwechseln gering , was zu einem entsprechenden
Sinken des Markkurses führt . In Deutschland aber ist die
Nachfrage nach Frankenwechseln nicht so stark , um den
Kurs des Franken so hoch zu treiben , daß er dem tiefen
Stand des Markkurses in der Schweiz entsprechen würde.
Wer bei dieser verschiedenen Wertung den größeren Vor¬
teil bezw. Schaden hat , ist schwer zu entscheiden . Soweit
die Wertung der Valuta in Frage kommt , ist ohne weiteres
im vorliegenden Falle die Schweiz besser daran , aber der
Nachteil, der aus der Entwertung des deutschen Geldes ent¬
steht , kann zum Teil durch höhere Preise für die
Waren,  die wir  der Schweiz liefern und ' durch die
Regelung der Zahlungsweise ausgeglichen werden . Das ist
freilich nur möglich für Waren , die die Schweiz notwen¬
dig  von Deutschland beziehen muß.  Soweit wir Waren
von der Schweiz beziehen müssen , sind wir wiederum im
Nachteil . Wie sich bei der gegenwärtigen Warenbilanz
zwischen Deutschland und der Schweiz letzten Endes der
Erfolg für Deutschland gestaltet , das ist sehr schwer zu
sagen . Doch das dürfte doch einigermaßen als sicher an¬
genommen werden , daß die Verluste aus der Entwertung
cier Valuta insgesamt doch nicht so groß sind , wie es bei
einer alleinigen Betrachtung der Geldmarktverhältnisse den
Anschein hat . Jedenfalls ist die zunehmende Disparität
Dicht nur ein sehr bemerkenswertes , sondern auch ein
fehr verwickeltes Problem , dessen Lösung nicht nur eine
genaue Kenntnis des Geld-, sondern auch des Warenver¬
kehrs zwischen Deutschland und der Schweiz voraussetzt.

Der Verkehr an der Berliner Börse  blieb in
der Zeit vom 21. bis 27. Juli still und schwach. Fast täg¬
lich genügte 3cnon ein sehr geringes Angebot , um eine Ab-
schwächung herbeizufahren . Eine anregende Unterbrechung

erfuhr die Geschäftsstille durch die Nachricht von der Er¬
neuerung des Roheisenverbandes,  die am
26. Juli eine Befestigung der Tendenz bewirkte . Aber
schon am nämlichen Tage trat bald wieder die übliche
Mattigkeit ein . Der Satz für tägliches Geld ging weiter
zurück : am 21. Juli stellte er sich auf 4 bis zu 3% Proz .,
am 24. betrug er 3V» und darunter . Ultimogeld bedang
514 Proz . Die Banken bewilligten ihrer Kundschaft einen
Zinssatz von 4% Proz . für den Fall , daß die so verzinsten
Gelder für die 5. Kriegsanleihe Verwendung finden . Der
Privatdiskont war 43/s Proz . und darunter.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 29. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Im freien

Börsenverkehr machte sich der Wochenschluß in der üb¬
lichen Weise geltend . Es herrschte allgemeine Zurück¬
haltung , so daß der Verkehr durchweg belanglos war . Nur
in jenen Papieren , die gestern eine erhebliche Steigerung
erfuhren , erfolgten Abgaben , unter deren Druck die
gestrige Erholung verloren ging. Stärkere Einbuße erlitten
Petroleumwerte , dagegen waren Anlagewerte unverändert
behauptet.

Banken und Geldmarkt.
* Luxemburgische Staatsanleihe . Luxemburg,

28. Juli . Die Luxemburgische Kammer genehmigte die
Aufnahme '"einer inländischen 4proz. ,Staatsanleihe von
25 Millionen Franken , die ohne Vermittlung der Banken
realisiert werden soll und al pari , eventuell mit kleinem
Agio von etwa 25 bis 50 Centimes pro 100 Fr . emittiert
wird . Die Rückzahlung erfolgt al pari durch Auslosung
ab 1. Januar 1919. Kuponsteuerfreiheit wurde nicht zu-
gestaaden.

* Russische Staatsbank . Der Ausweis vom 21. Juli
zeigt eine wesentliche weitere Verschlechterung des Standes
der Bank in der Abnahme der Goldbestände um reichlich
187. Millionen Rubel , und zwar in der Hauptsache der im
Anslande von 1867.7 auf 1683 Millionen Rubel . Der Noten¬
umlauf hat eine erneute Steigerung um rund 83 auf 6711.6
Millionen Rubel erfahren . Die Guthaben der Privaten
haben sich abermals , und zwar um 38 Mill. auf 1233 Mill
Rubel erhöht.

Industrie und Handel.
hk. Papphiilsen . Firmen des Handelskammerbezirks

Wiesbaden , die für Papphiilsen — Pappstreifen — als Ab¬
nehmer in Frage kommen , wollen sich dieserhalb an die
Geschäftsstelle der Handelskammer wenden . Muster
liegen daselbst auf.

" * Benz u. Cie., Rheinische Gasinotorentabrik in Mann¬
heim. In der Generalversammlung , in der 47 Aktionäre
mit 11.55 Mill. M. Aktienkapital vertreten waren , wurden
nie Anträge der Verwaltung genehmigt und die Dividende
auf 20 Proz . festgesetzt . Eine Anregung aus Aktionär¬
kreisen , darüber Hinaus eine Extradividende auszuschütten,
wurde fallengelassen . Die Vorschläge über die Gewinn¬
verteilung haben die Tendenz , die Werke für die Zeiten
wechselnder Konjunktur und geringeren Absatzes zu
rüsten . Die Verwaltung hat es für richtig befunden , bei
solchen Unternehmungen Anschluß zu suchen , die ihre
Fabrikate gebrauchen ; sie hat deshalb besonderes Inter¬
esse genommen bei der Ungarischen Automobil - und
Maschinenfabrik Maria in Arad , bei einer der ersten Flug¬
zeugfabriken in Deutschland , und schließlich nahm die Ge¬
sellschaft im Wege der Fusion die Rheinische - Automobil¬
gesellschaft auf . Eine Kapitalserhöhung bei Benz sei des¬
halb nicht nötig , da die Verwaltung sich durch ein Kon¬
sortium die zum Umtausch erforderlichen Aktien beschafft
habe.

* Zar Förderung des deutschen Zuckerrübenbaues hat
der neu gegründete Bund deutscher Zuckerrübenbauer eine
Anzahl Forderungen aufgestellt , die zur Kenntnis der
Staatsregierang gebracht werden sollen . Es wird u. a. die
Vorzugszuweisung von Kunstdünger und die Bereitstellung
der nötigen Kalisalze , Transportmittel und Arbeitskräfte
verlangt . Weiter soll eine möglichst volle Rückgewährung
der Zuckerrübenschnitzel sowie die Überlassung von 30 bis
40 Proz . der Melasse gewährt werden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Deutsch - Luxemburgische Bergwerks - und

Hütten -A -G. hat die Grube Eiserne Union bei Siegen mit
den NachbargrubenChalsbach , Vereinigte Bergmannglück und
Konsolidierte Umweg zu einem Gesamtpreise von 1 450 000
Mark zuzüglich 340 000 M. Obligationen erworben.

Marktberichte.
h. Der Altenburger Markt. Heftrich,  28 . Juli . Der

diesjährige Jakobimarkt auf der Altenburg war nur schwach
befahren . 180 Stück Rindvieh waren aufgetrieben . Es
kosteten Rinder von 1 bis 2 Jahren 250 bis 500 M., träch¬
tige Kühe und Rinder 800 bis 1500 M. Der Handel ging
sehr flott von statten , denn der Markt war bereits um
12 Uhr ausverkauft . Der nächste und letzte diesjährige
Markt, der sogenannte Bartholomäusmarkt , wird am
81. August abgehalten.

W. T.-B. Berliner Produkteumarkt . Berlin,  29 . Juli.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin , 29. Juli . Getreidemarkt ohne Notiz,
Die Geschäftstätigkeit im Warenverkehr zeigte zum
Wochenschluß keinerlei Belebung . Die Umsätze , die sich
auf einige Futterartikel und auf einige Posten Saatware
beschränkten , bleiben eng begrenzt . Preisveränderungen
haben nicht stattgefunden.

Tagblatt °Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Deutscher Frauendauk: von Frl . Maja

Mueller 30 M., nachträglich quittiert; für die Vollsspende für die
deutschen Kriegs- und Zivilgesangenen: von Ungenannt3 M., Herrn
Augen 15 M., bisher zusammen 627 M.; für das Rote Kreuz: Frau
M. 5 M., v. P ., 25. Monatsgabe, 100 M., bisher zusammen
29 250 M. 37 Pi .; für erblindete und verwundet« Krieger: Drei
Kreuze 20 M., bisher zusammen 9574 M. 46 Ps.; für die Hinter¬
bliebenenS. M. S. „Wiesbaden": von Frau M. P . 10 M., E. K.
5 M., bisher zusammen 255«! M. 38 Pf.; für die Blindenanstalt: von
Herrn Augen 5 TI.; für die Kinderhorte: von Herrn Augen 5 M.;
ftir Sommerpslege armer Kinoer: Frau Dr. Z. 5 M., Frau M.
10 M., Geh. Rat Eckertz5 M., A. L. 10 SDf.; für Speisung armer
Kinder: Frau M. 10 M., Frau Z. 6 M., Herrn Augen 5 M.

Der Verlag.

Die Morgen -AusgaBe umsaßt 12  Selten
»wie bte Verlagsbeilagen„Der Roman" und Illustrierte Kiuder-

Zeitung" Nr. 12.
Hanptfchristleiter; A. Hegerhorst.

LerantioorMch für deutsche Politik: A. H- zerborst; für  Anilandrpolit«:
Dr . phil . ff Sturm;  für oen Umerbaitungiteil: SB. u. Nauendorf; für  Nach¬
richten an» Wieibadenuno den Nachdardkiirlen; I . B : H. Dtesenb .«ch; . «e-
richi»!aal"; H. Diese ., back: f .r Sport: I . « .: g. r osa er ; liir ..Vermalte«"
nnd den„Briefkasten": C. Losacker;  sür den Handelrteil: I . ®.: C. Losacker

.lür die Anzeigen und Sicklamen: H. Dornanf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Gchellenberglchen Hof-Bnchdrnckereit» « trssadea.

Sprechstundeder Schristleiiung. 12 bi» 1 llhr.



Nauheim
Sekte 7 .

Am Taunus bei Frankfurt a. M. — Sommer- u. Winterkurbetrieb.
Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, Muskel- u. Gelenk¬
rheumatismus, Gicht, Rückenmarks-, Fragen- und Nervenleiden. —
Sämtliche neuzeitliche Kurmittel. — Herrl.Park- u.Waldspaziergänge.
— Militärpersonen, unter besonderen Bedingungen, weitgehende Ver¬

günstigungen.
Prospekte u. Auskünfte durch „Geschäftszimmer Kurhaus Bad-Nauheim “ .

Die Geburt eines Sohnes
F

zeigen hocherfreut an

Wilf). Tiöcksr u. Trau ,
geh. Capifo.

Wiesbaden, den 29. Juli 1916.

Statt Karten.

6Hrg
Kaffee-Restaurant

Eis©Miller ° Theodor Hendridi
Verlobte.

Wiesbaden , im Juli 1916.
Dotzheimer Straße 46. Dambachtal 1.

Kohlen — Koks — Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietes.

«ÄÄ " Friedrich Zander,
_ Fernsprecher 1048. — « delheidstraße 44. 747

Gute Wohlfahrtssache!
f. gr. Bezirke in West- und Mitteldeutschland in Allein - Vertrieb zu ver¬
geben. Mindestens 56« Ml . Betriebsmittel erforderlich.Herren over Damen,
w-lche bereits sür Wohlfahrtssache tätig waren , bevorzugt. Auch für Kriegs-
invaliden, welche gesunde Beine haben, geeignet. Bewährtes Organisations-
und Berkaufssystem wird angegeben. Zuschriften unter R. 424 an
Baasen stein & Vogler, A.-G., Breslau , erbeten._F55

«ringt euer Gold rar •Kdcbgbanh! |

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 69 n. 6223

Möbeltransporte X “iÄ
Umzüge in dar Stadt.

Gross « moderne Iib «IlagerhitiMri

Tüchtige Werkzeugmacher,
Maschinenschlosser , Dreher,

eventl auch Kriegsbeschädigte stellt ein
Rhein . Maschine », und Apparatehau -Anstalt

Peter Dinckels & Sehn , • , m. b H., M «in^

824

mm
als 5pezialitäl\der FirmaM

in grosser
Vielseitigkeit'
am Lager. :•

t  Abteilungen wenden sofort erledig, Telef.6365

S. GUTTMANN
Heute vormittag verschied

nach langem, fchweremLeiden
unsere gute , unvergeßliche
Tante

Franiet«

Kusse Kolk.
Im Namen der Trauernden:

U. Stärket.
Wiesbaden , 29. Juli 1916.

Beisetzung in aller Stille.
Blumenfpenden verbeten.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Zteerdigungs-Ankalten
„Frikilt"u.„i>!M"

Firma
Ad-lf Kimlmrttz

8 Cllenbogengafse8.
KrSsstesLager i - allen Arten

Salr-
ititfc MrtaUfar-e«

zu reellen Preisen.
Eigen« Lei ^ enwa»e« und

Franswagen«
Lieferant des

Nere'nsflirKeuerSeSlatt «g
Lieferant des

Meamten»Krreins.

Bauer Waideck
ist der bestexistierende Blitzdichter.

Fahrrad-
Bereifungen.

Brauchbare Laufdecken
M. 8.—, 9.—, 9.75 u. 10.—

Haltbare Luftschläucbe
M. 8.5«, 12.6«, 14_ _ 16.50

Extra starke Laufdecken
M. 10.60, 11.—, 12.5«.

Vorzügliche Herrenräder.
Elegante la Damenräder.

Nähmaschinen
la Fabrikat.

Versand unter Nachnahme.
Preisliste H . kostenlos,

F . FERN BYEN,
Frankfurt a. M. 125. F1

Flaschenverkaufspreise
der Weingrosshandlung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weissweine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein - M.

hessische . 0.85 o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.10 „ „
1 15er Schierstein .Zäun-

chen : Eig Gewächs . 1.60mit „
191öerSchiersteinerH ölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.10 o. „
1911er Niersteiner . . . 1.60 mit „
1913er Rauenthaler . . 1.70 „ „
191 lerNiersteinerDomtal 2.50 „ „
1911erBingerRosenrarten 2.50 „ „
191 ler Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg . 1.50 o. „
Deutsche Rotweine.

1916er Ingelheimer . . 1.50m .Glas
1914erOber -Ingelheimer 1.80 ,

Bordeaux -Weine.
1911er Chat . Larose Per - jH

ganson . 2.80
1911er St . Julien Beysohe-

velle . 2.80
1911er Chat . St . Jean St.

Julien . 2.80
1907er BessanSCgurCivrac 1.90
1899er Chat Circours . . 2.40
1887er Chat . Mouton

d’Armailhac Pauillac . 3.—
1899er Chat . Palmer . . 3.—
1899er Chat . Lallte . . . 4.—
1899er Chat . Lalande Co¬

urier Marg. 4.—
1899er Chat . Lallte Cr. vin 6.—
Taragona . 1.80
Douro Port Ritciro &Co. 3.80
Rum 4.— bis8 .—. Deutsche
u. franz .Cognacs .H6.— b. 20.

mit
Glas

Hunbe-Zuchen
mit Fleisch,

zerkleinert und in Platten , aufgeweicht
gehaltreichstes „Geflügelfutter " ,

Fl -ischstückchen,
solange Vorrat reicht,

tzhlii-tzruerlk Sitücrt,
Marktstraße 8. _

Schmierseife.
vorzügl. reinigend , per Pfd . 60 Pf.
Gefäße bitte mitzubringen . Vers. n.
ausw . in 20—24-Pfd .-E. G. Zehner,
BiSmarckrin^ 6, im H»f rechts.Linoleum,
Tapeten- und Linkrusta -Jmit .-Reste.
Tapetenhaus Wagner , Rheinstr . 79.

Georg

ist der einzige deutsche Blitzdichter,
welcher während des Krieges Sechs¬
tausend Mark monatlich verdient.

am Ansgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr pteu Kaffeeu. Torten.
la B»r —Weine—Bowle.

Vorzügl . Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M. 1.75

MöbL Zimmer mit Pension.
GESCHW. RIEBRICH.

Musikhaus Franz Schellenberg
------- Kirchgasse 33 ---------

iiiiiiiiiimmiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Kasino - Saal , Friedrichstrasse 22:
Freitag , den 4. August , abends 8V2 Uhr:

Lieder- and Vortrags-Abend
Deutscher Komponisten.

Mitwirkende:
Frau Mara Friedfeldt, Hofopernsängerin; Herr Nicola
Geisse-Winkel, Hofopernsänger: Herr Arthur Roriicr,
Hofkapellmeister; Herr Walter Zollin, Hofschauspieler,

sämtliche vom Hoftheater zu Wiesbaden.
Vortragsfolge:

Schäfers Sountagslied , Liobesfeier von Weingartner ; Mahnung
von H. Hermann ; Widmung , Frühlingsfahrt , Wanderlied von

R. Schumann;
Das Hexenlierf , Musik von Max Schillings;

Ständchen , Meine Liebe ist grün , Wiegenlied von J . Brahms;
Emden von Leite !; Prinz Eugen , Fridericus Rex von C. Löwe.

Konzertflügel „Blüthner “ aus dem Magazin des Allein¬
vertreters Franz Schellenberg , Kirchgasse 33.

Eintrittskarten ä 4, 3, 2 u. 1 Mk. sind im Piano - und
Musikhaus Franz Schellenberg , Kirchgasse 33, Filiale Taunus¬
straße 29. Tel. 6444, Reise -Büro Engel , Wilhelmstr . 52, Tel . 2698
und abends an der Kasse zu haben . K128

Stadt-Umzüge
sowie Fern-Transporte

unter Garantie.

WInNt. Itnqnt-Ctjitin. fttclri« Inner Ir. 4
Adeiheidstraße 44. 746

Badhaus „ Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse «. 724

Thermalbäder direkt aus der Qualla
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

L. j

/ -}

EI« Seit » HtrKraRlsej
di« « l Gioht, Rho«m#ü»rou», Nenn leien , Lähmungen , Kriegsver-

tetnmgen usw. leiden, ist die Uritraft der
PSstyiner 0 *mpre »se,

des wegen seiner lieflkrtWgen Seblarnrnfherm « weltberühmten Bades
Pöstyen in Ungarn. Beqtteere IwsMr ohne Umstünde. Aerztl. u.
UniversitätegntecHwenüber korrhnuterKche Wirkung . Aufsehen erregende

. Hefleetotge «och bei stdiwers&n Lebten. Broschüre
rasiertes . Mit Erfolg gebraucht man ferner die schmcrz-

>and bedende radtoaktwe Einreibung fPrds 2,50).sRneade Md hortend

Pftsfee ne «* Liniment»
Einfuhr : Rud Herrmann,

TVTati  Annl _ chem - Fabrik , Berlin 61.
lYlOnOpOl - vertrieb : L. Teitge , Berlin,

Nöanderstrasse 7.
Zu beziehen durch Apotheke *.

Folgende Depot -Apotheken liefern frei Haus:
Oranien -Apotkeke , Taunusstrasse 57,
Vi -toria - Apotheke , Rheinstrasse,
Bismarck -Apotheke , Bismarck-Ring.

Verlangen Sie kostenlos die auf-
klarende Rroscliüre 6 . 1 ,

von der hiesigen Generalvertretung : Grossmann & Co.,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 67, Telephon 2090.

F 108

i»
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AD . LAUGE
WÄSCHE - und LEINEN -SPEZIAL -HAUS

3S Langgasse 2 i{ .

Grösste Auswahl. — Nur erstklassige, bewährte Qualitäten.
Leinen und Halbleinen — Tischzeuge — Handtücher — Küchenwäsche

Bettdamaste — Badewäsche — Fertige Wäsche — Federleinen — Matratzendrelle — Bettwäsche.
821

Sekannlmachung.
Nachdem die Neichsgelreidestelle wieder genügend Roggenmehl ge¬

liefert hat, füllt die mit Genehmigung des Herrn Regierungs-Präsidenten
vom7. d. Mts. angeordnete Streckung unserer Brotmehle mit 20 Proz.
Weizenmehl, sowie unsere Rundverfügung vom 17. dieses Monats, be¬
treffend Streckung mit 50 Prozent Weizenmehl

Vom 1. August d. I . ab weg.
Wiesbaden , den 29. Juli 1916. F 258

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die bisher am 1., 10. und 20. jeden Monats von den Bäckern

und Händlern des Sradtbezirks Wie-baden erstatlete Vorratsanzeige
von Mehlen hat vom1. August 1916 ab nur noch

am 1. und 15. jede« Monats
6, zu erfolgen.

Die Nichterstattung der Anzeige bezw. die Nichteinhaltung der
vorgenannten Termine kann die Sperrung des Mehlbezuges zur Folge
haben. I 'ZüS

Wiesbaden , den 26. Juli 1916.
_ Der Magistrat.

Georg:Bauer
Deutschlands bester Blitzdichter
wird ab Dienstag in Wiesbaden

gastieren.

Ärztlich empfehlengrmHiMsfrc,
bestes

Nätzr « . KrSftigimgsrnMel
noch zu alten Preisen

Sch !otz-Drr»qerie Sichert,
_Marktstraße 9.

Eine für

alle, die noch Herren - und Knahen-Anzüge, einzelne Röcke, Hosen, Westen,
Lüster-Saccos in allen Größen, Reste für Herren und Anzüge kaufen
wollen. Empfehle mein Lager zu seitherigen billigen Preisen.

D . ESirnzweigf, Faulbrunnenstratze
O.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 782

Jean Dlelnefte, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse . : : Telefon 2721

Anordnung
betr. die allgemeine Bestandsaufnahme von
Web-, Wirk- u. Strickwaren am 1. Aug . 1916

Der Magistrat Wiesbaden ist mit der Einsammlung der Melde¬
scheine— nach vorschriftsmäßiger Ausfüllung— beauftragt worden.

Die Meldescheine sind bis spätestens LS. August d. I.
bei dem Statistische « Amt , Marklstraße 1/3 (Zimmer 12) ab¬zuliefern.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Bestandsaufnahme
werden nach§ 20 der Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916 mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu 15,000 Mk.
bestraft. xzzg

Wiesbaden , den 30. Juni 1916.
Der Magistrat.

Rachlatz-Bersteigerung.
W “ Morgen Moutag , den 33 . Juli er.,

morgens 9% und nachmittags 21L Nhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des Nachlaßpslegers u. a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände , als:

2 kompl. Nußb.-Betten, 2 kompl. eis. Betten , Waschkommoden
u. Nachttische, 1- u. 2türige Kleiderschränke, Kommoden,
Konsolschränke, Salongarnitnr , bestehend aus Scfa und zwei
Sesseln, Sofas , Ottomane , Trsche aller Art, Rohrstühle, stumm.
Diener , zahnärztl . Operationsstuhl , zahnärztl . Instrumente,
Regulateur , Penduleuhr , 1 Partie DamenLüder , Weißzeug,
Nipp- und Dekorationsgegenstände , Teppiche, Läufer , Bett¬
vorlagen, Plumeaus , Deckbetten, Kiffen, Steppdecken, Schließ-
körbe, Handkoffer, Beleuchtungskörper, Gasöfen , Gasherd,
Kuchenmöbel, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und
dergleichen mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

SSernh . Rosenau

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Julro " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
Icbwarz. Unschädlich! Sckstoß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstactter , Drog.
Machenheimer u. Schützenhof-Apoth.

E«Mlc KriiikcnWt
u. Liegestühle in verschiedener Aus¬
führung , auch, zu verleihen.

Korbmöbelhandlung L. Heerlein,
Goldgasse 16.

Telephon 6584.
Auktionator nnd Ta ; at»e.

3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

WW'MM -IeMMI.
Montag , den 31. Juli er.,

vormittags 9/4 Uhr beginnend,
versteigere ich in der Wohnung ,

29 Bismarck-Ring 29 , 2. Etage,
folgende, zum Nachlasse des t Rentners Heb . Josef Fischer gehörige
Mobiliargegenstände, als:

vollständ. Nußb.-Bett , Nußb.-Spiegelschrank, Waschkommode,
Nachttisch, Mahag.- n. andere Kleider- u. Wäscheschränke
Nußb.-Schreibsekretär, Sofa , 1 Sessel und 6 Stühle , Sofa-
Nipp-, Näh- und andere Tische, Polsterseffel, Stühle , Konsole'
Spiegel , Oelgemalde, Äaslampe , Doppelleiter , Schließkorb
Regal, Küchen-Einrichtung , Herrenkleider u. anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrtch,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Georg*Baner
wird nach seinem ersten Auftreten

das Stadtgespräch Wiesbadens
bilden.

Sie haben zirka

25% FleW-Ecspmir
wenn Sie in den

üriginsl-
8snogrss -stül!en

kochen, schmoren und braten!
Kochbuck! mit 10 Hüllen 1 Mk.

Brattöpfe in 2 Größen vorrätig,
auch zum Backen von Brot u. Kuchen
verwendbar!

8. Franz , Wiesbaden,
Friedrichstraße 57. Telephon 4793.

Schnelltrockenlackin jedem Quant,
abzug. Hcrderstraße 9, Malerwerkst.

Gutschäumende
feste weiße

so lange Vorrat , Pfund 70 Pfg.
Philippsbergstraße 33, Part , links.

GeorgBauer
war in den letzten drei Monaten

Stadtgespräch in Berlin , Wien,
Hamburg und Frankfurt a. M.

W asclikessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 ein
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl ütoll,
_Hellmundstr . 33 . 703

Deutsche
7läf)tnasc()inm

RatenzahlungI Langjährige Garantiei

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Ternruf 3764.

HnWsaomnäherU PUsse-BrennereW
Eigene Reparatur -Werkstätte . 602

K
Hch. Reichard

unsthandlung , :: :: 18 Taunusstmss 18.
Denkbar größte Auswahl inPhotographie-Rahmen

jeder Art und jeder Preislage . 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: ::

<«f!Kn Einsendung «. 30 ®fg. EN Jeder eine Prode
Rot - und W eisswein.
ieMig-Yiterl . nebst PreiAifte. Kein Risiw, da wir
Richdgeialtendez«pne Weiteres unfrankiert juntf.

, - 18 Morgen eigene Weinberg« an Äh,
und Rhein. Gfibr. Both . Ahrweiler. F 106

♦
4b
4-
4 Ball -Kontor.

Baknajutlrcfi bestelftes Bdlfuti runter nehmen
för Wiesbaden.

Boro« Sädhahnhof. Fernsprecher 917 u. 1864.

Abholung and Versendung
V9H Gütern und B ^ hi » gep5ck zn d » l »nseitig

festgesetflten Sebnhren.
Verzollungen. Versicherungen.

781

i4 -♦
♦
f♦
♦
4»
4-
4-
4-

4 -
4-

der Mitte,
etwas seitl.

Korsett,leiem"
Gesetzlich geschützt u. Nr. 488339 . — Aerztlich empfohlen.

laüvtlsse Figur. Abnahme v@n Leib und Hüften
nach kurzer Zelt.

Kein Hoehrutsoben . Kein Frösteln über den Rädern.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem«.

Cioltlstelii , Wteskiden.
Webargasse 18 .

_ Anproben  ohne Kaufzwang. — Telephon 605.



Sr. 355. Esmlag, 30. W1810. Uitsbsdtlier Tsadlsll. Mrzea-As-sle. ZveiieSM !.

Krdeitsmartt
vrtttAe Anzeige « Im „Ardeitsmarkt" in einheitlicher Satzform IS

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend SO Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile.

U Akskü-AalieilslkI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein für Büro gesucht.
Schnelles u. sicheres Stenograph , u.
MaschinenschrlBedingung. Off. mit
ZeugmSabschr. u. Gehaltsanspr . u.
O. 154 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen,
Tochter achtbarer Familie sofort ges.
Holzmann, Gr . Burgstraße.

Gewerbliches Personal.

Angehende Zuarbeiterin gesucht.
A. Stumpf , Langgasse 47.

Tüchtige Friseuse gesucht.
Off, u. O.  8 73 an  d en Tagbl .-Verlag.

Angehende Büglerinnen,
eventuell auch WeiMiglerinnen , für
sofort gesucht. Färberei Bischef,
Walramstr aße 10.

^ ..„. ... hrmüdchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 r.

Gebildete, nicht zu junge Dame,
welche schon ähnliche Stelle bekleidet
hat, hierher als Gesellschafterin und
zur Pflege einer älteren ®mc ge¬
sucht. Gesl. Offerten unter Angabe
der Ansprüche unter L. 872 an den
Tagtbl.-Verlaa.

Suche z. 1. August ein Mädchen,
welches kochen u. srlhständig einem
kleinen Haushalt vorstehen kann. Zu
erfragen Mo ritzstraße 22, 1._
mit

Hausmädchen
„guten Zeugnissen, das nähen.

bügeln kann u. Äindervflege versteh^
‘ ' Adelheidstr. “z. 1. August gesucht 22.

Suche auf sofort ein junges Mädchen
für Haushalt . Gärtnerei Schmidt,
Langenbeckstraße Sa._

Williges braves Mädchen
gesucht Moritzstraße 56, Part.

Junges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Damdach-
tal 1, 2. Stock.  _

Eine Stundenfrau
gesucht Uhlcmdstraße 17.

MonatSmädchen für 3 Std.
gesucht Webergaffe 86, 1.

Sauberes Mvnatsmädchen od. Frau
vo rm. 2 Std . gesucht Karlstraße 42,  2.
Monatsfrau für vorm. %9—10 Uhr
gesucht Dotzheimer Straße 114, 1.

U e!eLe»-Äilzkb«le ZI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Installateur (Jahressteüe)
gesucht. Rompel, Äismarckriug 6.

Junger Schuhmacher aus Woche
gesucht. .Kaufmann , Mauergaffe 14.

Schneidergehilfe
gesucht J ahnstraße 12._

Schneider - Lehrling
gesucht Westend straße 21, 3.

Hausverwalter,
saub. kl. Familie , Handwerker bevor¬
zugt. gesucht. Offerte
an den Tagb l.-Verlag.

Offerten u. T. 869

Hausbursche
auf sofort gesucht. Boffong, Kirch-
gaffe 58.

Ein Mann zum Fruchtabmachen
gesucht Klarenthal 10.

U Aciicn-Kffülhe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin s. St . in Lebensmittelbr .,
übernimmt auch Kaffe. Offerten u.
M. 868 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Dame sucht nachmittags Besch.,
Vorlesen, schriftl. Arbeit. Off. unter
H. 153 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Tüchtige Köchin,
im Einmachen u. allem bewandert,
sucht Stelle sofort oder später. Off.
unter P . 873 an den T agbl.-Verlag.

Fräulein sucht Stelle
als Stütze oder zu Kindern zum
15. August. Offerten unter B. 872
an den Tagbl .-Ve rlag ._

Junges besseres Mädchen
sucht Stellung zu 1—2 Kindern in
beff. Hause. Offerten unter O. 869
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulcrn,
welches sehr gut kochen kann, tüchtig
tm Haushalt ist, sucht Stelle der ältz
besserem Herrn . Offerten nach
Jahnstraße 16, 2._ __ _

Mädchen sucht Stelle
in kleinem Haushalt od. zu Kindern.
Adolfsallee 27, Part. __

Aeltere saubere kräftige Person,
in allen Arbeiten ers., sucht Beschast.
- - ~ — ' ~ M .-Verl.Ärigeb. u. S . 873 an den Tagbl .-Verl.
Fleiß . Frau s. Monatsst ., 3- 4 Std.
täglich. Rie ' . .täglich Rieblstraße 13, Mtb . 3 St . r.

Tüchtige Waschfrau
sucht Beschäftigung. Hellutiuudstr. 56,
Seitenbau Part.

r 61 eBen« mfo~ l
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , militäffreh
kaufm. gebild., s. Stell . --«nks, kckausm.
od. Rechtsanwalt -Büro . Angeb. unter
... ^ . ~ " ~ :lag.W. 872 an den Tagbl .-Verlag.

MeMgebole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
jung, gebild., gute Zeugn., englisch,
frauz .,̂ Buchsühr., gute Umgangsf.,
sucht Stelle als Empsangsfränl . bei
Arzt, Atelier oder Hotel. Gefl. Off.
u. T. 872 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen
zum sofortigen Eintritt für Kontor-
a beiten gesucht. Stenographie und
Maschinenschr. bedingt. Offerten u.
H. 8 .3 an den Tagbl.-Berlag.

KHtttdmsWkiiöWe.
welche Stenographie u. Maschinen¬
schreiben vollkommen beherrscht, zum
1. September er. spätestens gesucht.
Ausführliche Angebote (solche von
Anfängerinnen sind zwecklos) sind
zu richten an Main - Kraftwerke,
Aktiengesellschaff, Betriebs -Abteilung
Limibuwg, Limburg/Lahn . 823

Erste branchekundige
Verkäuferin

für SPielware « gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz

G. m. b. H.

Aus das hiesige General -Agentur-
Büro einer auges. Versicherungs-
Akt.-Ges. wird z. mügl. sof. Emir , ein

Lehrfräulein
gesucht, welches a. Grund s. Vorbild.

. v. d. Besuch d. obligat.
Fortbild .-Schule befreit ist. Lehrzeit
2 Jahre . Gründl . Ausbild., soforti
Vergütung . Bewerberinnen , welche

Kräftiges 15—17jähr.

Mädchen,
das Maschinenschreiben kann
etwas Nähen versteht, wird für eine

und

dauernde Stellung in einen
'Betrieb gesucht. ~

in erneu großer!
Selbstgeschrisb-e

ößeren
' " ne

Gesuche mit Lebenslauf erbittet unt.
F. 873 an den Tagbl .-Verlag. F360

Gewerbliches Personal.

allererste Kraft , die im Abändern
von Jacken und Anprobieren bei
Aenderungcn sicher und perfekt ist.
wird per sofort gesucht.

Ekgall , LanAgasse 35.
Erstklaffige

Mockarbeiterin
per sofort, event. später, gesucht.

I . Bodenka, Langgaffe 24, 1.

Lehrmädchen
zum 1. August gesucht. Gründliches
Erlernen des Bügelns gewährleistet.

99 Raffovia ".
Luisenstraße 24.

Kinderpflegerinueu
Stützen
Köchinnen
A klein mäZ che«
Köchinnen für Hotel
Beiköchin „
Küchenmädchen
mit guten Zeugnissen für hier und
auswärts sucht

Arbeitsamt,
_ Schwalbacher Stratze 16.

.Jüngere , gut empfohlene
Köchin

wegen Erkrankung der jetzigen,
ballngen Eintritt gesucht Schone
Ansicht 26.  _

linfaüjt juottl. Klötze.
(keine Wiesbadnerin ), die kochen k.
u. alle Hausarb . verricht., f. 15. Aug.
von älterem Ehepaar in kleinen
Haushalt gesucht

Wälkmühlstraße 37, 2 r.

Sauberes Mädchen
das etwas kochen kann für kl. Haus¬
halt ganz oder nur tagsüber in
dauernde Stelle gesucht Große
Burgstraße 7, 1 rechts.

Suche per 1. Sept . tüchtiges

Hausmädchen»
das schon in beff. Hause war und
etwas nähen u. plätten kann, sowie
perfekt servieren. Person !. Anfrag,
täglich zwischen 2 u. l44 Uhr erbet.
Frau Anna Dürkopp, Wiesbaden,
Ahornweg 1.

Bescheid., tücht. u. sehr sauberes

)
ganz selbständig in Küche u. Haus,
das auch das Etnmachen gut versteht,
wird ffir gutbürgerl . Haushalt zum
I . August gesucht. Nur solche, die
diesen Anforderungen entsprechen u.
gute Zeugniffe ausweisen können,
wollen sich melden. Frau Postdirettor

w. bügelt, putzt u. Ausgänge besorgt,
gesucht. Goldstein, Webergaffe 18.

K 61den AngeboteÜ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling gesucht
(Vergütung ), Lederhandl.» Sattler-
und Tapezierer -Artikel.

A. Rödelheimer, Mauerqaffe 10.
Gewerbliches Personal.

Sofort gesucht flotter

Architektur-
«. Bauzeichner
bei hohem Gehalt nach Ostpreußen.
Meldungen mit Zeichnungen und
Zeugnissen persönlich Adelheid¬
straße 13, hier.

Schreiner
(Bankarbeiter ) für dauernd gesucht.
Gebr. Neugebauer , Schwalbacher
Straße 36. _

Tüchtiger Küfer
gesucht.
_̂ Simon u. Co., Rheinstraße 38.

Durchaus tüchtiger

Damenschneider,
der selbständig zuschneiden und an¬
probieren kann, sofort für dauernd
legen Monatsgehalt gesucht. Off . u.
7. 867 an den Tagvt .-Verlag.k

löMNI AM«kiöei
sucht H. Gabriel , Bahnbofftraße 22.

ünnM kW,
der Gatter - u. sonst. Maschinen bed.
kann. Kopp, Klopstockstraße 19.

Für einen gangbaren Artikel,
ges. gesch. Seifcnersatz, werden tücht.
Hausierer gesucht. Georg Abele,
Dotzheimer Straße 114.

LkWgS'GM.
Braver Sohn achtb. Eltern als

Lehrling
für optische Werkstätte gesucht.

Knaus &Kie.,
Langgaffe 31.

SWl ocec Miel!»
aus guter Fam . wird zur Ausbild,
in vornehm. Zahnvraxis ausgenom.
Offerten unt . D. 5450 an D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz._ F17Helme»lerlilMt
unbest' ., militärfreie , vcrheir. Leute
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Kohlenhandlung sucht zuverläffigen
Fuhrmann

mit eign. Fuhrwerk, zwei Pferde.
Ang. u. P . 868 an den Tagbl.-Berl.

fsüfcetfutrmann
sofort gesucht. Niederlage Schöffer-
hof, Hasengarten.

U Sielen«StWe'""1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule besucht hat
u. in allen kanfmänn. Fächern aus¬
gebildet ist, sucht Anfangsstell. Off.
u. A. 529 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Apothekerstochter, einige Zeit alS
Helferin

tätig , sucht Stelle als solchez. 15. 8.
oder 1. 9. Landapothekc nächst. Nähe
Wiesbadens bevorzugt. Offert , unt.
H. 872 an den Tagbl .-Verlag.

MgeM. Mn»
ges. Alters , Juristen tollster, in Küche
u. Haushalt erfahr ., sucht Wirkungs¬
kreis in frauenlosem Haushalt . Off.
u. U. 868 an den Tagbl .-Berlag.

Haushälterin,
37 I ., alleinsteh., in all. Zweigen des
Haush ., sowie Koch. u. Einmachen
durchaus ers., s., gest. a. pr. Zeugn.
Stell . Off . u. A. 541 Tagbl .-Verlag.

Haushälterin
sucht Stelle bei Herrn oder älterem
Ehepaar . Verrichtet auch Hausarb.
Ang. u. F . 872 an den Tagbl .-Verl.

Geb. Fräulein,
pers. in K. u. H., Ia Res., s. selbständ.

' ‘ _ FührVertrauensposten zur Führung f.
Haush . Off . u. P . 867 Tagbl .-Vercag.

Energisches Fräulein
sucht Stellung in Hotel oder Restau¬
rant , für Bonkontrolle , Keller-Kon-
trclle usw. Offerten unter T. 871
an den Tagbl .-Verlag ._

Laugjähr . erfahreneMemeijtttin
u. geübte Masseuse sucht zum 1. Sep
od. spät. Stell , in grög. Betrieb!

>t.
... groß. Betriebe.

Gefl. Offerten erbeten an Fräulein
Bäurer , Sanatorium Geh. Dr . Hang
in Schrerke (im Harz ).

Pne m tu Ott lainilit,
verw., evang., mittl . Alters , stattliche
Figur , musik., mit fein . Umgangsf .,
vtelseit. wiffensch. Bild . u. Svrachk.
(deutsch, frcmz., engl.), w. bald. St.
zur Beaufsicht. ein. fein . Haushalts»
als Gesellsch.- oder Empfangsdam
Reisebegleit.. Pripatsekr ., Borleserin
u. dergl. Offeffen unter B. 870
den Tagbl .-Verlag.

an

Suche z>»m 15. 8.
Steklung als Stütze

in gut. Hause ; perfekt im Kochen, in
allen Zweigen d. Haushalts u. in d.
Kinderpflege u. Erziehung erfahren,
(tzute Zengniffe. Offerten u. K. 872
an den Tagbl .-Berlag.

wohnungs-klnzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
örtliche « « zeigen im „Wohnungs -Anzeiger- 30 Pfg .. auswärtig« Auzeche« »» Pfg . die Zeile . — Wohnnngs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
'traße 6 2 gr. Zim., das eine

mit KoLh. u. Waffer, 20 Mk.
Weberg. 34 1 Zim. u. Küche, Dachw.,

an ruhige Leute zu verm. 1866
2 Zimmer . _

Adelheidstr. 20, Stb . P ., 2 Z. u. K.
Blücherstu6 . Dachst,, 2 Z., K., 18 M.
Blücherstr. M 2-Zim.-Wohn. zu vm,
Eckernfördestr. 6, 1, sch. 2-Z.-W. auf

gleich od. spät. Näh P . l̂. 6 8123
Feldstr. 8. Stb . Dach, 2-Z.-W.. Gas u.
_Abschl. sof ort billig zu verm. 13 31
Geisbergstraße 18, B. 1, sch. 2- oder

Z-Zimmer- Wohniimg zu  verm ._
Lothringer Str . 31, H., sch. 2-Z.-WI

mit Mieinachlaß gegen Hausverw.
Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 420 Mk.,
^ zum 1. Okt. an  ruh . Mi eter.  13o7
Scharn horststraße 2, 1, 2-ZiM.-Wohli.
Schwalbacher Str . 85, D. D., 2 Z. u.

Küche mit Gas bill. Näh. Part.

Steingaffe 25, Neubau, schöne2-Zim.-
Wohn. so fort zu vermieten. _

2 Zim. u. Küche, Hth., auf sof. Nah.
Dotzheimer Straße 55, Laden.

3 Zimmer.
Bismarckr. 11, 3. Et., 3 Zim., Bad,

2 Balk ., 580 Mk., 1. 10. Erb. 1963
Feldstraße 6, 2, freundl . 3-Z.-Wohn.

mit reich!. Zub. s. od. spät, billig
zu verm. Nah. Feldstr. 8, 1. 1265

Ka rlstr aße 2 3 Zim., Küche. 1974
Naucnthalcr Str . 7, Hochp. l., große

3-Z.- Wohn., 3 Balk., sof., m. Nacht.
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohn,, Gas , Elektr., zum Oktober
zû verm._ Näh. Part . 1420

Nüdcshei mer  Str . 34 3-Z.-W. nt. 36.
Rüdesheimer Str . 34, G., 3-Z.-W. sof.

4 Zimmer.
Bismarckring 27, 1 l., 4-Zim.-Wohn.

mit , allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Sto ckr. L 7740

Blüchervlap 6. 1, Sonnens .. 4-Z.-WI
u. reicht. Zub. Näh. P . lks. »3027

Klei ststr. 8 4-Zim.-W., 1. Ott . 1531
Mauritiusstr . 1, 2, Ecke Kirchg., 4-Z.-

Wohn. Näh. Lederhdl. Mar x. 1737
Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. nur das. 3. St ., b. Stein . 1358

5 Zimmer.
Jahnstr . 44, 3. St ., 6-Zim .-Wohwuug
nächstd. Ring . Näh. Rheiustr . 107, P
traiser -Friedrich-Ring 36, 1, 5. oder

6-Zimmer -Wobn. zu verin._ 1867
Nikolasstraße 22, 1. Stock, 5 gr. Zim .,

gr. Balkon u. Zubehör zum 1. 10.
6 Zimmer.

An der Ringt. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
Friedrichstraße 34, 3, Wohnung von

6 Zim., große Helle luft . Raume.
Bad, Giebelzim., Mans . rc., Gas.
evt. elektr. Licht, preisw . zu verm.

Läden und Geschäftsräume.
Alvrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit

Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738

Bleichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim.-
Wohnmig auf 1. Oktober. Näh.

_Büro tot Hof. B 8079
Rheiustr . 91, Stb ., großes saalartiges

Zim. als Büro od. Atelier billig.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58 herrl . 2—3=8 .=
Wohn, sofort zu vermieten.

Möblierte Ztnuner , Aiansarden rc.

Adlerstraße 10 ei ns, möbl. Zimmer.
Albrechtst' atze 3, 2, mbl. Zim. z. vm.
Bertramstraße 8, 1 r., schön niöbl.

Zim . mit Pension zu verm.
Bleichftr. 13, 2 L, tratet. Zim.̂ preisw.
Bleichstr. 18, 1, mobl. Zimmer sofort.
Bleichtzraße 25, 1 r ., möbl. Zim. bill.
Bleichstraße 42, 2 r., möbl. Zimmer.
Blücherstr. 14, 2 r .  ̂ich , m. Zim. b.
Dambachtal 2 mbl. Frtsp ., W. 4 Mk.
Dotz heim erHtr . 63 gr. mbl.  A , Süds.?riedrichstr. 48,  H.3l,nÄ.Ms.f.elenenstraße 2, 2 r„ möbl. Zimmer

mit Pension zu verm, - -— ^

Hellmundstr . 8, 3 l., frdl. s. Z. frei.
HcLmi'.nd str. 20, 1, gr. m. Z„ 1—2 B'.
Hellmundstr . 29, 1, einf . s. m. Z., FT
Hermannstraße 1, 2, ütÄO M ., 2.50.
Karl stra ßc 1, P ., sch, möbl. Zim. frei '.
Karlstraße 24, 2, gut möbl. Zimmer

zu vernu b Äeu meldu vg._
Ka ststr. 37, 1 I., hzb. m. Ms., 1—2!
Lehrstraß e 3 möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 15, 3 r., sch, möbl. Zim^
Moritzstraße 16, Huppert , eins. möbl.

Zimmer mit oder ohne P en sion.
Moritzstr. 30, 2 l„ gut mK. Zim. bill.
Oranienstr . 25, P , gr. m. Z., 1—2 B.
Philippsberastr . 16, P . L,  gut möbl.

Zimmer sofort oder später zu vm.
Philippsbcrgstratze 27, 3, gr. srdl. gut

möbl. Zim . (freie Aussicht) zu vm.
Rieblstr . 7, Ä. 2 l., mob l. Zim. billigt
Schwalbacher Straße 14, 1 r., kl. mibtl

Wo hn- u. Schlafzimmer zu vm. _
Schwalbacher Straße 19, 3 L, schön

möbl. separ . Zi mmer zu vermieten.
Schwalb. Str . 45 1 möbl. Z. B. 1 r.
Schwalbacher Str . 71, Backerei, möbl.

ZtLi-' * u - 2 Bstten . sotzoff zu vm.



4 Zimmer.

Wielaudftraße 13
Serrschaftl. 4-Z..W,hn. mit reichlich.

Zubeh.. 2. Stock, - er 1. Oktober
zu verm. Näh. das. Part. 1728

5 Zimm er.

5-Zimmer - Wohnung
Oranienstr, 33, 2, vollst. n. herger.,

elektr. Licht, Bad, Balkon» zu verm.

6 Zimmer._

Kaiser - Kr. - Ring 53
1 herrschaftl. K-Z.-Wohn. m. reich!.
Zubehör ». Personen-Aufzug auf
1. Oktobe rzu verm. Zu besichtigen
icdcn Tag von 10—1 Uhr morg.

, R. bei Hausmstr. Seid, ikkpj flgs
Taunnsstraste85 ist die 6-Z.-W. mit
—rei ch!. Zub. auf 1. Okt. zu v. 1383

6-Zimmer- Wohnung,
elektr. Licht, s. zu vm.

1300 Mk. Nikolasftraße 32, 3.

__ 7 Zinnner._

A^zt-Wohnnng
Rncbritfiftrnfte 34, 1, Wohn. v. 7 Z..

Br. Helle luftige Räume, neu herg.,
Gas. elektr. Licht, Bad u. all. Zub^
Madchenzim. im Abschluß, preisw.

. zu v. N. Alwinenste. 11. Tel. 1781.

Rerotal
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas- und
elektr. Licht, Kohienaufzug, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Ansstcht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung— daselbst,
Hochbart. Telephon 578. 17 29

,_ 8 Zinsner und mehr.

2 St ., fof. zu verm., cvt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . § 341

Läden  und GrschästSrimme.

3ra nimm
großer Laden
| | Ml !,Ä
lÄt . 17 „ I ?,““ “ •

8rstzer heller LNeii
(11 Schaufenster)

Ecke Museum- u.
Deluspeeftratze,

"» kchrsr zentrale Lage an
Wilhelmstraße u. Markt, zum
1. 1. 1917 zu verm. ; auch für
Bl-rozwecke sebr geeignet. Näh.
Groschwitz Erben, Neroftr. 28,
u. durch dre Agenten.

21 ganz. Seitenb für
Büros. Lager, Chem. Wäscherei.

_Druckerei sofort zu verm. 798
i . Tür Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren fterju

benutzter l . Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Luisenftraße 7, Betriebs-B-rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen. §308

Billen und Häuser.

Luisen straße 25
... — Herrschaft!, einger.- ,̂ ^
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas irsw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näh. Kontor Gebe,

gemann, Luisenstraße 25.

MllllM üßtnlmdjtal
«. Wald, enth. 9 Zimmer u. Zub.,
rn schönem Garten gelegen, für
3V00 Mk. zu vermieten ievt. ohne
2—3 Zimmer zu 2000—2200 Mk.)
oder zu verkaufen. Näheres

Kapellenstraße95.

m  SMM IS
8 8inwner u. reichliches Zwbehör, au-f

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Räh.
daselbst. if

SmtSitte Mg . M « We
herrschaftlich, 9 Zimmer, Diele,
Warmwasserheizung, elektr. Licht,
Garten, zu vermieten. Offerten
u. K. 866 an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Wohnungen.

vruckenbtr. 4 zwei gut möbl. Parterre-
_rlimmer , mit oder ohne Küche.

Kl liö&lVii S 5 E5
IU. IRUm. 11 B gr, Balk., Bd., Kü.

Ä WM fflepuct Bis
bei Wiesbaden sind 3 möbl. Zimmer,

Mch« und Zubehör, für längere
Zert zu »m. Großer Garten dabei.
Näh,  im Tggbt.-Verlag. Bg

Küche. Bad, Balkon, elektr. Licht,
s»f»rt zu vermieten. Kriegdpreis.
Adresse im Tagbl.-Berlag. Vg

Möblierte Zimmer, Mauffrrden rc.

Adrlheidstr. 10, 2. St ., gr. eleg. mbl.
Wolm- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas,  el ektr. Licht,  Ba d vorhande n.

Ädslssäkllee 18,Part .,
Wohn- u. Schlafzim., schön möbliert,

elek trisches Licht, zu vermieten.
SaWsft Stt«|e 10. 2,
Mit mbl. 3 im. m. Balk. u. separ.

mg., werden auch einz. abgegeben.
Dradeastr. 4, n. Emser Str ., 2 gut

möbl. P «rt.-Z., a. Küche  o . Anteil.
Emser Str . 44, 2 l., m. Wohn- u.

Schlafz. mit g. Mittagstisch, klein.
Frontspitzz. 45 Mk. m. M itt agesse n.

Goldgaffe 16, 1. nahe der Langpässe.
gut möbl. Zimmer zu vermieten
auch mit Kochgelegenheit.

M«ritzstr. 111. E  ß !S:
Moritzstraß« 51. 1, Nähe Bahnhof.
. srenndl. neu möbl. Zim. zu verm.
PM »»shMr ^ 30' P. l fl : m. Z7.Schreibtisch, bei ei nz. Dame zu vm.
Schwalbacher Str . 85, L. 1, eins. mbl.

Zim. tur_10 Mk. Näb. mj.  Part.
Billa Viktor iastr. 16, 1, möbl: Wohn-

u. Schlaaz im. an Dauerm ieter.
We ber,affe 3, Hth.. errff. nM . Zim
vellribstr. 50, 1 r.. Z. m. 1 o.  2 B. K~ . .. . . . . .. . . Kjy,, j . z.. , tt l . X. U, & Xj . V,

Westendstraße4, 3, erhÄt cmständ.V). - -- - --
Frchffein möbl. Zünener._

Weftendstr. 15, 2 r„ gut möbl. Lim.
Aorkstraße 18. 1 r., gut mÄbl. Zun.

_ Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt.  Nr . 355.
Gkmütl. gut niöbl. .Zim.» evt. Wohn-

», Schlafz., an einz. Mieter preis¬
wert zu v. Blückervlatz2, 1 links.

Kl« , mol. aioijn- iijdiiifj.
findet Dauermi eter Kavê nstr. 4g

UlliSs*
o >9ei möbl. Zim. mit Tel. zu verm.

Off, u. E. 852 an den Tagbl.-Bcrl.
1 oder 2 gut möbl. Zimmer in anst.

ruhig. Hause billig zu v. Offert,
u. D. 870 an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Gustav-Abolfstr. 5 gr. Ms. m. Kockib.
Platter Str . 62, a. d. Kirche,  g . l. Zi
Raaenthaler St r. 5 sch. gr. Part.-Z.
Schier steiner  Str . 13 Zim., l. ob. m.
Zietenring 4~Frtsv.-Z. an  ru h. Persl

8«r vauermieter.'
Leere u. möbl. Zimmer mit u. ohne

Verpflegung. Rer otal 23._
In Sonnenberg, dichtan  d . Haltest.

Tennelbach, in ruh. horrl. Lage,
1 vrachtv. gr. Zim. m. sch. Ansstcht
an Dauermieter, Herrn od. Dame,
z,r verm. Näheres Wiesbadener
Str . 102,1 . Anzus. nur vormittags.

S»m»nenBt.| mumen1
.. .. SttNBMtl Imis.
Herr!. Erhol.-Aufenth. Bäd. Staub,

freie Höhenlage. Gute Verpfl. Pr.
5.50 Mk. Prosp. W. Schnabel Wwe.

U Wch»es»che H
Kinderl. Kriegersfrau s. Zim. u. K.
,m Mschlust. Off. Mori tzstr. 39, P.

Best. Dame sucht in »der Nmgeb.
von Wiesbaden kleine Wohnung mit
Garten oder zwei möbl. Zim. Off.
mit Preis u. A. 541 Ta,bl .-Berlaa.

Jchsuche auf 1. Oktober eine schöne
3 -Zimmer - Wvhnnvg
mit Balkon in best. Hause in sonnig.
Lage, 1. oder 2. Stock und mit elektr.
Licht bevorzugt. Offerten n. M. 872
an den Tagbl.-Berlap._

Dame sucht auf sofort
S—4 Zimmer-Wohnung

(Kurviertel!. wo Abmietung gestattet.
Offerten mrt Preisangabe u. M. 869
an den Tagbl.-Berlag.

Für die Kriegsdmrer ab 1. 10. 1«
4—5 Zimm. - Wohn^
nrit Bad gesucht. Möglichst Zentr,
Heizung. An^ bote u. A. 518 an
Tagbl.-Verlas erbeten._

LfßzrerZfanrilie
sucht eine Wohnrrng, 5—6 Zim
und Zubehör mit Gartenbenuh
zwischen Neubevg mtb Lessingst
von 15. August bis Ostern 1917. *
unter H. 5454 an D. Frenz, G. m.
H., Mainz. _p i1

Kl. Etagerr-Wohn.
in Biebrich, in guter Lage. Wiesbal.
Ehaussee oder Rheinufrr, möbliert
oder unmöbliert, ab 1. Oktober zu
uneten gesucht. Offerten u. A. 515
an den Tagbl.-Berl« ._ 1

Militärarzt sucht sof. in unmittclb.
Nmgeb. des Bahnhofs, in Nähe der
Trambahn-Haltestelle 1 oder 2

gut möblierte Zimmer,
am liebsten mit voller Pension. Off.
u.  O . 871 an den Tagbl.-Berlag._

Ehepaar sucht auf längere Zeit !
Schlafzimmer mit Penston. Part.,
— ruhiger Lage, mit schalt'
Gartenaufenthalt. Ösjerten um:
B. 873 an den Taab-l.- Berlag.

Für jungen Mann
von auswürts, welcher in hiestgem
Geschäft in die Lehre tritt, wird zum
1. Oktober Kost u. Logis in solidem
Hause gesucht. Angebote u. O. 872
an den Tagbl.-Berlan.

Krauken-Gchwefter,
die am Tage Ruhe braucht, sucht
leeres ungestörtes Zimmer in gutem
Sause, in ruhiger Straße . Off. mit
Preis u. D. 871 an den Tagbl.-Verl.

I FrmSeMim»
denfion Charlotte,

Rheinstraßc 47. 2,  schön möblierte
Zimmer mit und obne Bervfleanna.

Feinmööl. Zimmer
mit Pens, z-u verm. ; elektr. Licht vor.
Händen. Friedrichstraße57, 1._
Q

Mietverträge
VAITatier im

n?
v*rritig im

ji  Ta ^ ätt -Ysridg, Laoggasse 21.
r ^ ~ - -b

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Kleinen Anzeiger" « einheMicker Satzform 11 Bf« . m , *

_Privat . «rrkärife.
-oroaurer Gemüse-Schrebergai

umzugshalber zu verkaufen. Nä
fet Jung , Rauenthaler StroMittew.  2 . Stock.
Zwergreiwinschcr. Rüde u. HünKiü

Kirschrot, b. Bi erstadt, Moritzstr. 5,_ i

stubenrein, zu verk. Max
Langgaste 47.
. . .. Fox -Terrier -Rüde,
fmon gezeichnet, 8 Monate
Steuernrarle 1916 zu verk.
straße 3, 3 r.  _

Verschiedene junge Hasen
zu verk. Giustav-Aools- Straße 5.

Wellensittiche

straße 30, 3.
. Eleg. C,ver-c»at-K»stüm (44)7

blll. zu verk. Aarstraße 14, Ir.
Elegante Damen-Jackcnkleider,

straße 24, 4, nur nackmittaos.
r. ,, ■ Taftrock billig zu verk.Eltvrller Straß e 4. Stb . 3 St.

Weißes Stickereikleidchea,
fast neu, für 2—5jähr. K. zu
Gneisenaulstra ße 11, Hch. 1 l

Zrack-Anzug u. Smoking,
einmal getr., m. Fig., prcisw. :
Bleichstraße18. 1. Haû it.
. .. dlnzug für 7 Mk. u. ein Anzuo
für 15—Ikzahr. lungen Mann '
zu verk. Riehlstraße 6. Sth. 3 lrnLS?

Näher es un  Tagbl .-Verlaa.
lycwüiuue uniform, « 01e, wie ne

Rock, sehr gut erhalten, für schla,
Fig.. zu verk. Goethestraße 21. 1.
„ Einige schwarz-blaue Uniform-
Usberrockeu. Beinkleider, sowie «
fast neuer Burschenanzug zu ve
Näheres  Schuchterztraße 6, Part.

Gold. Uhr-Armband,
eleg., mod., 14kar., bi"" —
Kirchqasle7, Hth. 1 r.
Ein O ^ ^
wenig
ständehalber _ _ „„
Rbeinstrnße 28. I. Stock.

Fast neue Lackstiefel
zu verk. He llmu ndstraße 42. 1.
Großer Smyrna-Tevvich, wie neu,zu verk. Taunusstraße 66.
Gitarre, Mandoline: Zither, Violine'

mit Etui zu verk. J äbnstraße 34, 1 r.
Drei Photoaravhen-Apparate

zu verk. Rvmpsl, BÄmarckring6.

! 'l ^ toar. Apparat (9 X 12) zu verk.
1 Darffnfeldstr. 17. 3 r.. am Bahnhof.
I Schlaf,im.-Einr., kompl., 2 Ben^

billig zu verk. Bleichstraße 15, 2 r.
. » pl. Schlafz., wie ne«, einz. Bettst.

zu verk. Karlstraße 24, 2.
s Wegen Umzugs
' 3 ' Salon -Einrichtuna abzug. für

70Ö Mk, Sofa , 2 Sessel, rosa-seid.,
uni Gold, 1 Vertiko, Tis<̂ u.nd zwei

« rn Hellem italien. Nußb v̂um.
Weinbergstraße21. Außerdem abzu-
geben 1 gr. schöner Kronleuchter u.
kl. Lampen für elektr. Licht.

Gut erh. Eichen-S «hreibtisch,
- sowie Sofa mit 4 Sesseln, grüner

Sammet, billig zu verk. Adresse im
Tagbl.-Berlag. Vb

Großer Spiegel, Kindcrpnlt,
Tischpult u. Schaukasten billig zu vk.
Näheres im Tagbl.-Verlaa. Vlc
- ^ ör. Kleiderschr., sch. Waschkom.,
4eck. Tffch Lederäbfall billig zu verk.
Scharnborststraße17, 1 r.

Küchenschrank mit Anrichte
zu verk. Frankenstraße25, Part.

Eisschrank
sehr bill. zu vk. Hellmundstr. 26, 1 l.

Eisschrank, 1 gr. Anrichte, Tisch,
Kinderstuhl zu verk. Lehrstraße 3.

Ein neues Khack-Boot,
Badewanne, Wringmaschine m  verk.
Weißenburgstvaße6, Part, links.
Nahmascĥ, Tisch, Bettstelle, Patentr ,̂
Strandkovb, Rohrsessel, Nachttisch,
Waschkom., Badew., Herrenkleider zu
verk. Phillppsberästr. 29, 2, Becker.

Sehr gute Pfaff -Nähmaschine
Hill, zu vk. Bleichstraße13. Gth. 1 l.

Teigteilmaschine, Gasbadeofen
zu verk. Rock, Gneisenaustraße 15, 1.

Pferdegeschirrfür 40 Mk.
zu verk. Mauer nasse 8, Hth. 1.

Handwagen, 6—8 Ztr. tragend,
zu verk. SonnerrbergerStrasie 72.
Eleg. weißer Kinderwagen- zu verk.

Hellmundstraße46, 2. Auffr.
Gut erh. Korb-Kinderwagen preisw.
zu verk. Bismarckring 41, Laden.
Fahrrad, Pr. Gummi, a. GeschäftS-

Rad, zu verk. GeiSberastraße 26.
"Gut. Fahrrad, gelbe Ledergamaschen
u. Offizier-Stiefel (Gr. 42) zu verk.
Oranienstraße 16, 2 links.
Damenrad, Dampfbad u. Bade-Einr.
billiq m Vevk. Frankenstraße26, 1. (

Ein Restaurations-Herd billig
zu verk. Hellmundstraße36. 1. Stock. »

He°d, emailliert,
billig zu verkaufen. Näheres Lemp, I
Luxemburgstraße9, Part . I

. .. Borfenster,
für Gartenhäuschen geeignet,

äu_ be cf. Fr an kenstraße96, P art.
™ „ Baumstützenzu verkanfe»Wellritzstraße 30. 1

vvv w4***44**4̂ 4, tictn . i-uigcr.,
biHtfl zu verk. Frank enstrake 5, 1.

Ein Posten Makulatur
zu verk. Scharnho rsdstraße 17, 1 r.

Ein aebr. StÜckfab. Pitstr« , :»,'

wen,rer. ittren , Markisen „sw.
lwzug. Wh . im Tagbl.-Berlag. Qe

Hühnerhaus, prakt! u. solid gearb.,
gu verk. Röderstraße 19.
. .. Alle Arten Gemüse
tonnen in einer Gärtnerei >ruch von
Wiederverkaufern abgeholt werden^
Näheres Große Burgstraße 5, 1.

Eine Grube' Mist
zu verk. Römerbevg 27, 2 I.

l Satt, -Anzug u. Stiefel (42) gef
Off, u. L. 154 an den Taäbl.-Äerlac

Händler- Verkäufe.

eu r c ■^.Pianinos-
wiegvnheltskaivse: ca. 20 kaum ge-
fpielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Halste des Preises u. billiger u.
Garantie. Mcinst vaKe 52. Ŝchmitz.
Altertümliche« egenstände u. Möbel

billig zu verk. Frankenstraße 9.
Schlafzimmer

in eleganten
3tür ~
240, . . . W ■ _
350 Ml. u. höher, Speise- u. Herren-
6'-rnner̂ m versch Preislagen , echte
Pitsch-pine-Kuchen von 110, 160, 175,
220, 290,280 , 350 Mk., Vertiko,

Diwan, Tische, Stühle in
allen Preislagen , 50 Stück Betten
von 20 bis 130 Mk., 30 Stück Kleider.

' ^ ckschränke von 30 bis
tratzen von 12 bis 85 Mk.
mehr billig, da kein

ngekauft. Prima Arbeit. B
Möbel- Bauer,

Hellmundstraße45, 1. Stock,
EckeWellritzstraße.

Betten von 25 Mk. an, Vertiko,
u. Küchenschr., Waschkom.,

Muschel- u. eins.

Damen- u. Herren-Rad m.
ei-,

streik.,
stlautz,

Gashangependel,'

k »«chesichê
, . Zigarrengeschüft

M kaufen gesucht. Offerten unter
R. 154 an den Tnabl.-Berlaa.^
Herren-Anzug für mittelgr. st. Fig.
zu kaufen gesucht. Oss. mit Preis
unter E. 865  an den Tagbl. -Verlag.

Gut erhaltener Anzug ~
ton Pcivat zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 871 an den Tagbl.-Berlag.

- - - -- --lag.
Sakko-Auzüge uud Stiefel

von Privat für schlanke Figur zu
kaufen gesucht. Offerten u. L. 873an den  Taabl .-Nerlaa.
, , , Kriegs-Invalide , 1,70 gr.,
,uclst aut erh. Anzug, Regenmantel,
u. Schriurstiesol (Gr. 42) zu kauf.
Oft, u. M. 873  a n den  Ta gbl.-Berlag.

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft ledes Quantum PH. Häuser,
Gurtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich,straße 10. Telev bon 1983.
Gebr. saubere braune WeinfläMis

kauft zu 10 Pf . das Stück, wenn die-
selben abgel. werden i. d. Walhalla.

eis uzu kaustô gesÄ !^ Qsf/mit
E. 873̂ an den Taghi.-Ve rlag._

Briefmarken n. Sammlungen
zu kauf, ges. Seibel, J ahnstr. 34. I r.
, Ent erh. Photvaraphen-Apparat
.Klappkamera) zu laufen ges. Angeb.
unter P.  869 an den TaM .-Verlaa.
. .. . Photogr. Apparat
mr ms Feld zw kaufen ges. Freund!.
Angebote unter Angabe der Größe
und des Preises unter U. 872 an
den Tagbl. -Verlaa_

Pianinos , Flügel, alte Violinen
k. u. tauschtS . Wo lfs, Wilhelmstr. 16.

Mandoline u. Gitarre gesucht:
Offerten u. L. 20 postlagernd.

Schreibmaschine,
gebrauchte od. defekte, zu kaufen ges.
Off. mit Preis - u. Fabrikatangabe
unter Z. 872 an den Tagbl.-Berlag.

’ Gut erh. w. Kinderbett
zu kaufen gesucht. Näheres zu erfr.
rm TaM .-Berlaa. Co
.M ' bel aller Art, auch Federbetten^
kauft Hell mundstr aße 17, Part.
, Möbel und Altertümer
kauft Heldenreich. Frankenstraße9.
L Dchlafzim, 1 Speisezim.,, 1 Küch^
Büfetts, Schrechstsche, Schranke, einz.
Betten geĝ gute Bezahl, sofort ges.Off. u. Z. 151 an den Taabl.-Nerl'
2tür. Schrank u. Vertiko zu k. ges.

Off" u. R.  154 an den Tagbl.-Verlaa.
- . . Alte Lederkoffer
Schilf sy.  kaufen gesucht. Off. u.

I . 153 Tagbl.-Zwgst.. Bis marckr. 19.
r of Flasihenschrank

aesuchb Angebote mit Größenangabe
u^d Preis unter G. 154 an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr ing 19

- ^Eleganter Kinderwagen
^errAaftl . Hanse zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabeunter D. 873 an den Toabl.-Rk-rtao
Badewanne, emailliert,

gut erhalten, zu kmffen gesucht. Off.
mit Großen- und Preisangabe unter
E. 154 an  den Tagbl.-Berlag.

(̂ ut er halte ne Badewanne,
Gasbadeofen, kl. Wafferstein, sowie
zwei Türen zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 873 an den Tagbl.-Verlaa.
,, .. Kaufe gut erh. Rollschutzwand'
(für Balkon geeignet). Offerten mit
Preisangabe Ldg. Sck,midt, Scheffel-
straße 10 ._
„„ Räder für Handwagen,
90—120 br., zu kaufen gesucht. Off.
Herderstraße9, Malerwerkstatte.

Fräul. mit höh. Lyzeumsbildnng
wird für zwei Däadchen tägl. 2 Std.

gesucht. Zu erfragen
Luisenstr aße 5.,2 links.

Für Unter' "
deS Reforlulchmnasiums wird Nach,
mffe in Mathematik u, Eugli^h êf.Off» u. 3 . 872 an den Tagvl.-Verlaa.
- Heifimens Stenographie schnell,
Sck̂ ischQ, Maschmenschr., Buchsühr̂,
w Sprachen m Wort u. Briefwechsels
^  Jahre Aus 'and. Generalheeidigt.Dolmetsch, d. Regie rung, Neugasse 5.
G, dl. Einzelunterricht in Buchfühch,
Schreibm.. Stenogr̂ , engl. u. franz.Svr . ert. Esterer, Schwalb. Str . 53.
Gründl. Privatsusbild . in Stenogr.,

Maschinenschr. Schon, u. Rundschr.»
Buchhalt. ert. durchaus erfahr. Dame
Men gering. Honorar. Beginn tägl.
Nah. Herrngartenstr aße 17, 3.
Grün dl. Klavier-Unterr. St . 75 Pf.
Off, u. G.  146 an den Tagbl.-Verl.

^ Zither-Unterricht-
von Herrn gesucht. Angckb. mit Preis
unter I . 154 an den  Tagbl .-Berlag,

Jung . Mädchenk. mit eig: Arbeit
an e. Kursus der Damenschneiderer

mab'«er Vergütung teilnehmen.
Adolfftraß« 6, Gth., bei Bender.

Mittagstisch ä 1.20 Mk.
Hochstattenstr. 1, Heidelberger Hof,
neben Walhalla. _

in m. Fach etnfd)l. Tapezierer-
Arbelten w. gut u. bill. ausgeführt.
Tapez. Hild ebrcmdt, West end straße 8.
.Fruchtabmachen
abern. Karl Bur,hart, Lothringer
Straß e 28.  _

HerrenschneiderI . Fleisckmiann '
emvf... sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Ausbua., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wcvaem  cmrtftraftp 29.

D-e Reparatur- u. Bügel-Anstalt
empf. sich im Umand. v. Damen- u.
Herren kleide in unter best. Ausführ.
u. bill. Berechn. Grab cnstr. 6, Laden.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche?

Knab.-Anz. u. Aushess. Tag 80 Pf .).
Hellmundstraße56. Seitenb. Part.
. .. Empf. trt. Monogrammstickerei
für Bett-, Tisch, u. Leibwäsche. Rödel,
Dotzbeimer S traße 37,  3 C\
.Bringe m. Wasch, u. Frinbüglerei?
sowie Gardmenspannerei in empfehl.
Erinnerung. Friedrichstraße 29, Gth.
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Privat - BerkSufe.

WM M MMHm.
Kleine Pension, voll besetzt mit

Dauermietern , wegen Verheirat »»!
zu verkaufen. Anfragen u. P . 87!
an den T agbl.-Verl ag.

ca. 3 Karat , blauweiß, 1500 Mark,
gold. Herrenuhr für 50 Mark zu ver-
laufen Adelheidst ra ße 35, Pa rterre
ZPAleg.GeseWnftsklelder
wenig getragen , zu mäß . Preis zu
verk. Adr. rm T agbl. -Verlag.  '

Ungebrauchter
WtM . Apparat„Ica"

mit Sterioskop zu verk. Ros en str. 6.
Für junge Chemiker!
Laborator .-Bestandteile, Chemikalien,
Flaschen «sw. billigst abzug. Anzus.
9—1 Uhr Gneise naustr . 15, 1, Rock.

Billard,
antiker großer Kleiderschrank

aus Privatbesitz zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Vk

Wegen Umzugs zu verkaufen:
Nußb.-Speisez.» als Büfett , Auszieh¬
tisch, Servante u. 6 Lederstühle, zus.
650 Mk. Von morgens 10—1 Uhr
Am Römertor 1, 2 St. _
Wanderer - Motorrav
3 PS., zu verkaufen. Anfragen unt.
F. 154 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Händler . Verkäufe.

PIANOS Schmitz
ii !«■■■■ ■■ Rheinstr . 52. Alleeseite.

|T 1
Apfelwein

zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. E. 872 an den Tagbl.-Berlag.

Obst-Ertrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten «.
Hofgütrr kaust gegen sofortige Bar¬

zahlung
Hattemer,

Adelheidstratze86. — Televbon 2018.

UfetoR BsDflM
zu kauf, gesucht. Off. mit Preisang.
unter B. 868 an den Tagbl.-Verlag.

Schöner junger rassereiner
Foxterrier

in gute .Hände zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis u. Beschreibung unter
T. 873 an den Tagbl .-Ver laa.

Stenophon - od. ähnl. Diktier¬
oder Abhör - Apparat mit Wechsel¬
strommotor, sowie guter photogr.
Filmapparat u. Prismen -Feldstecher
preisw. zu kaufen gesucht. Gcfl.
näh. Ang. mit Preis an Herm. Bei»,
Wiesbaden» Rheinstraße 115, erbeten.

filciaem oder MWkl
von Bechstein oder Steinweg oder
aus einer and. erstkl. Fabrik, für ein
Pensionat , gebraucht, zu kaufen ges.
Offert , mri Ang. des Preises und
Alters u. D. 849 an den Taabl .-V.

Zu kaufen gesucht moderne gebr.
Schrotflinte

Off. nur mit Preisang . n. Biebrich,
Wiesbadener Allee 90.

WertMtrMn
(0 Millimeter ) kauft
_ Ph . Krämer , Langgaffe 26.

bietet sich den geehrt.Herrschaft.jetzt alte

ob ganze, zerbrochene od. solche,
die in Kautschuk gefaßt sind.

zu verkansen.

E <v 1
Immobi li en - Verkäufe._

Bill «,
9 Zimmer u. reichliche Nebenräume,
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit in feiner ruhiger Kurlage zu
verkaufen. Offerten unter O. 859
an den Tagbl .-Verla g.

30  im ps
Bin nur Mittwoch, de» 2. August
von 9—1 u. 2—7 im Hotel Einhorn

Ich
zahle
bis

Icrhngebiffe,
Pfandscheine, Gold n. Silber
kauft zu hohen Preisen
nur PW - Fra « Nosenfeld,
_ Wage mann str. 15.

Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen nur

Nengasse 19 , 2 . 8 t. rechts.

Setten- n. Mengntlittoten,
Mäbel u. Wäsche tauft — Tel. 3471
3tau Sinnet. MenHt . 23.
Zimmermann kauft getr. Anzüge,
Zimmermann kauft getrag . Schuhe,
Ledcrkoffer, Zimmermann kauft gebr.
Möbel. Bestellung Wagemannstr . 12
und Moritzstraße 40. 3 St.

Hlin:l3. Si[)per, MeWr.11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
«roß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinder« .. S » uhe. Wäsche. Zahn,
gebisse, Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Federn «. alle ausrangierte Sachen.
PN» Komme auch nach auswärts.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Sahen,

Plh Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schutze.
Wäsche, Pelze. Gold, Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zatzngebiffe. "WH

Antike Möbel.
Bilder , Porzellane , sowie sonstige
Altertümer zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. u. H. 843 an den Tagbl .-Verlag.

Schweres gut erhaltenes
Herrenzimmer

aus Privathand zu kaufen gesucht.
Off. u. T. 866 an den Tagbl.-Verl.

Komplette Einrichtungen,
sowie ein; . Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster - u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen . Offerten u. W. 149
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckring.

1 Wnelsnßnner- MmM.
80—100 Ztr . Tragkraft , gut erhalt .,
sofort zu kaufen gef. Kohleakonsum
I . 0)enß. Fernsprecher 131.

M « ist Mntinew»
«egen bar zu kaufen gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag. Ve

intetnoitenes snjttnö
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 871 an den Tagbl.-Verlag.
CHetö °ll . Art, Zinn k. D. SipperUhUr Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
*rwi,v S}Bmme auch nach auswärts.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 15 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.

Ann« . Aktes Ute.,
Televbon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

rn«m . Wiet ell.N'
kauft 8. 81pper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Für Flaschen, Metalle . Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blttchcrstr. 6. Tel. 3164.

£ Moerftelir JS
Kapitalien - Angebote.

2 . Hypothek
gegen bar zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter W. 867 an
den Tagbl .-Berlaa.

40—50,000 Mild
auf 1. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. Luisenstraße 19, Part.

Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lkS.

Gesucht ein  Primaner
zur Erteilung von lateinischen Nach¬
hilfestunden. Borstell, erb. Sonntag
oder Montag zwischen 10 n. 11 Uhr
Taunusstraße 56, 3.

Kleine mod. Billa zu verkaufen od.
gegen Baumstück zu tauschen

Schl icht erstratze 12, 2.
Seltener Villaverkauf

i. Wiesb ., a. Felsen erb ., künstler.
Ausst . , f. nur 50,000 M., Wert
70,000 M., weg. Wegz.

Ferner habe e. Villa i . herrl.
Taunusgeb ., n. Wald und Bahn , m.
groß. Gart ., f. nur 18,000 M.

Js . Rosenbaum , Bergweg 24.
Frankfurt a. M. F55

Villa
mit 7 Zimmern und Nebenräumen,
Mainzer Straße 48, zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermieten . Besichtigung täglich von
0 bis 7 Uhr.

Kleines Landhaus
in ruhiger Lage, Eltville , mit etwas
Garten , ist zu verkaufen. Kranken¬
träger W. Komp, zurzeit Paulinen-
schlößchen, Wiesbaden.

Zur Errichtung einer hochherrsch.

Villa mit Park
sind 2 Hektar Gelände in schön. Lage
bei Wiesbaden , elektr. Straßenbahn,
Gas , Wasser, elektr. Licht, zu dem
Ausnahmepreis von 200 Mk. vro Ar
zu verkaufen. Zuschriften u. G. 872
an den Tagbl.-Berlag.

Grundstück, 26 Ruten , zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Vi

Immobilien - Kaufgesuche.

wo ist mittl. Villa
oder Landhaus mit Garten zu »er¬
kaufen? Direkte Offerten an Georg
Geisenhof postlagernd Frankfurt am
Main erbeten. F107

Zu kaufen gesucht
gut reut ., solid göb. Haus in guter
Lag« mit mod. emger . 3-Zim .-Wohn.
u. großer, heller, separat stehender
luftiger Werkstatt. Gut geregelte
Hsipoth.-Berhälin ., sowie Annahme
einer zweitstell. Eigent .-Hyp. aus hies.
Grundstück in Zahl , ist Beding. Be¬
vorzugt Südseite einer Straße m«
Borgarten im Süd - od. Westteile der
Stadt . Off. mit äuß . Preis u . An¬
gabe der Mieteinnahme unter I . 873
an den Tagbl .-Verlag.

HMohii• Gesunden1
Silb . Börse mit Inhalt auf dem

Wege z. Hauptbahnhof perl. G. Bel.
ab zug. bei Döri ng, Hotel Schü tzenhof.

Eine alte gold. Brosche verloren.
lAndenken.) Gegen gute Bel. abzug.
Herrngartenstraße 17, Gth.  1.

$d)H}flqer KonnenWrnl
am 28. 7., nachm., in der Elektrischen
Bahn iLinie 1) oder Haltestelle
Rheinufer abhanden gekommen.
Gegen Belohnung abzugeben Augen-
heilanstalt , Kapell enstrcrße 42.

Buntes wollenes Tuch
Nikolas- bis Wilhelmstraße aus der
Elektr. verloren . Gegen Belohnung
abzugeben P arkweg 12, 1. _
Gelbgrüner Kanarienvogel entflogen.
Gea. a. Bel. abz. Karlstraße 34, P.

Wem« J

Wer sich für den kaufm . |Soder einen ähnlichen Beruf aus- «
bilden will, sollte dies jetzt tun , I:
ohne die kostbare Zeit "unbe- I
nutzt verstreichen zu lassen. H

dnstitnt SeinI
Wiesbadener

' Privat -Handelsschule
Rhein- 11
strasse

nahe der Ringkirche,
Vorm.-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich

Stenogr., Masehin. - Sehr.,
Schönschr.,Bankw .Verm.-
Verwalt., Sprachen usw.
Nachm , kein obligatorischer
Klassen - Unterricht , sondern
nur wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

1. August an.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

iß Wien Immense
geb. verh. Dame fttaatl . gepr. Lehr.)
ert . Unterricht zu mäß. Pr . in Jtal .,
Franz ., Engl., Span ., Deutsch, übern.
Uebersetzungen, Begleitung, Vorles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver¬
pfl eg. Gnei senaustraße 18, 1, 12—4.

tmmu
y für I«

ffgXL . .. 1 M  und

Nur

46 MlljWc 46,
Ecke Mvritzstraße.

Besondere Damen-Abteilnngen

m Lester: ElTlil StrüUS

Wer erteilt zur Ablegungder
schnellstens Unterricht . Suchender be¬
herrscht fremde Sprache. Offerten
un t. A- 542 an den T agbl.-Berlaa.

Slwl. Wl. MmlU
nach vorzügl. Meth. erteilt gebildete
Dame. Taunusstraße 51, 1. Stock.

^8eMl .Em»sehlnnUnH
Schreibarbeiten

jeder Art, Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz.  Adolf str. 8, P.
Friseuse nimmt isioch Damen an.

Friedrichstraße 29, Gartenhaus.
Schülerin v. Dr . med. Thure -Brand»

Berlin.
Frau Käthe Rusert , Seerobenstr. 4,1.

Sprechst. : 10—12, 3—5 Uhr._
Massage , Nazelpflege
s Ä : Ln„zg.3S. II.

Auch Sonntags zu sprechen.
Massage, ärztlich gepr.,

S . Visiert, Nheinstraße 56, 1.

ImtlMi gepriisle Wigmse.
Sprechstd. 10—8; Sonntags 10—5.
Malli Tremus . Röderstr . 2». 1. St.
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sm oli. Schwalbach. Str . 10, 1,

Massagen.
Emmi, Störzbach , ärztl . gepr., Mittel.
straße 4, 1, Eingang bei d. Lang gaffe.U«AR nao gansMe.
Trudy Steffens , ärzkl. geprüft,
Oranienstr . 18, 1. Spr . 10—12, 3—Ä.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Feil , Franken¬
straße 1, 1._

Elektr . Vibrations - Massage
Frau Beumelburg,

ärzt lich gepr., Karlstraße 24, 2. St.
Johanna Brand

ärztlich geprüft , alle Massagen.
Sonntag den ganzen Tag zu sprech.
_ Kirchgaffe 49, 2. __
Eleg . Ragelpslege,

Massage!
Cilly Bomersheim , ärztlich gepr^

Mtzkimer Strafte2, L
Nähe Nestd enz-Thrater ^

R PetlchiedenesH
Gutbiirgerl . priv . Mittagstisch

gesucht, Südviertel . Off . Adelheid»
straße 45, Part.  _

fiflnifflüff findet mit 130 000 Mk.
nU |iüUll !l gute risikolose stille

Beteiligung . Als Sicherheit erste
öproz. Hhpothek u. 10^ Gewinn¬
anteil an rentabl . Unternehmen.
10 Jahre fest. Angeb. nur v. Selbst-
reflekt. erbet. Off . u. Nr . 2098 an
Haasenstein u. Bögler» A.-G., Cassel.

Wer liefert täglich
1 Liter Milch gegen Barzahlung?
Moritz straße 45, Mtb. 3 r ._
Ein Achtel Äbonn. C, 2. Ng., 2. 81.,
abzug. B isma rck ring 16, 3 r._ _

Zwei junge stubenreine Kätzchen
in aut eHände abzugeben Hermcmn-
straße 22, Part , links.__
ßlm.-Gutb.-Pens. Fr. pilö,

Hebamme, Schwalb. S tr. 61. Tel. 2122
Dir . Au str . v. 600 heiratl . Damen

mit Bermög. von 5000—200 000 Mk.
Herren , a. o. Perm ., die rasch u. reich
heir. w. erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Waßmann st raße 29. 1162

Fräulein,
in den 3ller Jahren,
evgl., mit gcmütl . Heim, 11,000 Mk.
Vermögen , wünscht die Bekanntschaft
eines netten Herrn mit sicherem Ein¬
kommen, zwecks Heirat . - Vermittler
verbeten. Offerten unter K. 154 an
die T agbl.-Zweigstelle, Bis marckr. 19.

Frl ., 32 Jahre,
gr., blond, mit Jüngern 4 I ., sucht
anft. Herrn zw. Heirat kennen zu
lernen . Off , u. Z. 871 Tagbl .-Verlag.

Junge Dame,
hier fremd , sucht, da es chr an Be¬
kannten fehlt , gut situierten Herrn
zwecks Heirat kennen zu lernen . Off.
unter D. 872 an den T agbl.-Verlag,

Junge WM MM.
alleinstehend, sucht mit feingebildet.
Herrn , nicht unter 30 Jahren , in sich
Lebensstellung, zwecks Heirat in
Briefwechsel zu treten . Angeb. mit
Bild u. G. 873 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. Herr, Kaufm..
26 Jahre , aus guter Familie , große
stattl . Erscheinung , zurzeit zur Kur
hier , mit 80,000 Mk. Vermögen, sucht
geb. Dame in gleichen Verhältnissen
zw. Heirat kennen zu lernen . Diskr.
Ehrensache. Vermittler verbeten.
Gefl. Offerten unter U. 153 an den
Tagbl .-Verlag ._
Reiche Heirat . Telegraphensekretär,
hübsche Erschein., mit hoh. Eink., w.
sich standesgemäß zu verheir. durch
das Heiratsbüro Becker I ., Dotzheim,
Schierstriner Straße 20.

Heirat
wünsch. Herren in sicherer Position
u. mit gut. Eink., sowie vermögende
Damen durch Frau Löber, Bleich¬
straße 13. Reelle Ehevermittlung.

Georg

BAUER
kommt!

Aprikosen, Reiyeklauden
und anderes Obst zu verkaufen im
klärten Waldstraße 37, neben dem
Evangel. Gemeindehaus , vormittags
10—12, nachm. 4—7 Uhr.

Die neue
Rasierkrem Fee

ermöglicht schnellstes Weich¬
machen des stärfften Barthaares,
sie wird ohne Wasser u. Pinsel
direkt auf das Gesicht gestrichen
u. sofort rasiert . Schärfefrei!
Eignet sich vorzüglich fürs Feld.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - u. Webergasse.

Makulatur zu haben im
„Tagblatt -̂Werlci,

Mitteldeutsche Kreditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrich strasse 6 . __ ___ _ _ Telephon 6 ® n. 660 *.

Günstige Verzinsung ven Bareinlagen. tKÄ Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473I

Restaurant

„Maldeck".
Rarribach,

am Fuße vom „Kellerskopf«.

Stets Handkäs«: mit Butter.
Frische Eier.

Neu eröffnet ! Willy Renson.

u

n
Schierstein, ist neu eröffnet.
r- Glocken-Röcke-st

werden nach Maß von 4 Mk. an,
mod. Blusen v. 3 "i?f. an an gefertigt,
Aendevungen bill . er. I . Kräcker,
Damenschneider, Walramstraße 6, 2»



Gasthof„Drei Kronen“ :: Schierstein
Endpunkt der elektr . Bahn

Spezial-Ausschank der
Bayerischen Aktien -Bierbrauerei Aschaffenburg

Rheingauer Wein©
Kaffee :: Kuchen

_ Belegte Brötchen . 822

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

äm m 4%
Wiche Mziiiws

vkMiekWm ölcherWschrSM.
Einzahlung anf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kafjenlokal:  Biebrich , Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. 50
Geöffnet von 8—12»/, und 3—5 Uhr. F211

Samstag nachmittags geschloffen.

Kaffee - Restaurant

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 3V. Juli.
Vormittags 11y2 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachm . 4‘/, u. abends 81/ , Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Tbomann
Programme in der gestrigen Abend-A.

Ifittephott*
Theater

Tannusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Anf immer wieder-
kehrendenW uusch

Dieblaue
! Maus !

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,
Kuranlagen.

Königliches Theater, auf dem Warmen
Damm.

Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;
Polizei -Direktion, Friedrichstraße 17.

2. Albrechtstraße" 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 ; 5. Platter Straße 16.

Jnstizgebäude , Gerichtsstraße.
Höhere Schulen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz , Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal , auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag -,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf , Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft .) —
Heiligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
iro Schloß. (Wirtschaft .)

Schönster im Wald gelegener Ausflugsort.
Spaziergang von 30 Minuten in herrlicher Wald-Promenade.

Schone Answahl in Speisen u. Getränken billigst.
Für Sommerfrischler sind noch Zimmer frei mit u. ohne Pension.

W. Hohler.

Georg

Hauer
w rd sofort der Liebling

des Wiesbadener Publikums werden.

Für Tapezierer!
F- Frey jr., Erb acher Str . 2.

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u.
ptima Material , 2 Pfund 1.40 Mk.
Saalgasse 26, Hinterhaus 1 links.

Berliner Schwank ln fünf
Akten mit der charmanten

Soubrette

Wckge fessing.
!Sprudelnder Humor!

Ferner:

9er neue

fSertnanta'
**  Theater

Unterpräfekt.
Urfldeles Lustspiel

mit der übermütigen

SorritWeixler.
Neueste Kriegsberichte.

[
Königl. Schloß, am Schießplatz . Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.

Schwalb acher Str. 57.
Modernes Lichtspielhaus.

Kühler Aufenthalt . 1111
1111 Künstler -Konzert.

Bis Dienstag:
Detektiv Joe Deebs

4. Abenteuer
Die Gespensternhr
oder Blaue Wasser.

4 Akte.
Detektiv Max Lande vom

Lessing -Theater Berlin.
Auserwählt . Be Programm.
* Preise der Plätze:
1. Platz 60 Pf., 2. Platz

45 Pf ., 3. Platz 35 Pf.
Sonntags 5 Pf . Aufschlag.
Militär : Wochentags 3. PI.

15Pf.,Sonntags 3.P1.20Pf.
Dir . : B. Dührkop.

Formats 704

Kaffee„U. 9“
Warktstraße 26,

Seite: SWier-Severt.

Thalia-Theater
Kirchgafse 72. * Telephon 6137.
Vornehmstes». größtes Lichtspielhaus.

Vom 29. Juli bis 1. August.

Des mes M.
Lebensbild in 3 Akten.

Me lüeoüor seine Bet-
Lustspiel in 2 Akten mit Egede

Nissen.
Im Garte«.

Die Geschichte der Blumen.

Neueste Kriegsdilder!
(Eiko erste Woche.)

MMmv -Wß
Dotzheimer Straße IS Fernruf 81».

Heute Sonntag:

2Me Borflelluuge«.
3-/ , und 81/, Uhr.

Das Weltstadt »Programm.
10 Attraktionen 10«

U. a.:tolos
Göttertraum.

Elektr. Märchen-Feerie mit großartig.
Licht- und Wasser- Effekten.

Kurt Speyer.
Der beliebte Humorist mit seinen

allerneuesten Borträgen.

Gart, War u. WoriH.
Die radfahrenden Affen.

3 Wichels 3.
Komffche Akrobaten.

Aankmar- Schiller.
Zda Warvera

usw. usw.

Morgen Montag:
Abschied des gesamt.Künstlerpersonals

Ab Dienstag , 1. August
das große Sens rtions - Programm

und Gastspiel von

Georg Bauer.

Zweite Sammlung.
34 . Gabenverzeichnis.

« --- --- - ----- °- -
Carl Schierenberg 1000 M,  C . Rumpfs,

18. Gabe (Deutsche Bank) 300 Jl, U.
(Juli - und August-Rate ) 300 Jl, Erlös
aus dem Verkauf von Postkarten usw.
271.58 M,  K . B. für Abteil. 6 (Deutsche
Bank) 200 Jl, Frau Abegg Erlös aus
Gold für erblind. Krieger 135 Jl, Geh.
Sanitätsrat Dr . Franz Hoffmann (6.
Gabe) 100 Jl, Carl Kahsser für d. Hinter-
blieoenen der Besatzung des Kreuzers
„Wiesbaden " 100 M,  Generalleutnant
von Mey für kriegsgefangene Deutsche
50 Jl, Derselbe für allgemeine Zwecke
50 .M,  Hugo Schriever für die Hinter¬
bliebenen der Besatzung des Kreuzers
„Wiesbaden " (Deutsche Bank) 100 M,
von Ulrici 100 Jl, Gerichtsasseffor a. D.
Dr . Pavelt , zurzeit Fürstenwalde , 50 Jl,
Reinertrag des Konzerts aus dem Nero-
berg am 26. 7. 16 41.37 Jl, Frau Dr.
Rosen durch die Goldankaufsstelle 22 Jl,
Sammlung des Herrn Arno Tulpenstiel
bei dem Konzert in der Walhalla am
21. 7. 16 15.29 Jl, Frau Blume durch die

Goldankausstelle für erblind. Krieger
12.80 Jl, Schiedsmann Wilh. Unverzagt
aus Vergletch W. Busch 5 Jl, V. W. für
oie Hmterblieb . der Besatz, des Kreuzers
„Wiesbaden " 2 Jl.

Brsheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 424 450.62 Jl,

Granaten -Nagelung.
Alldeutscher Verband Hotel Krug

11.90 Jl, Pensionat Bluth 30 Jl, Bürger¬
meisteramt Biedenkopf 44.85 Jl, Herzog-
Adots-Schnle zu Biebrich am Rh. 22.60 Jl,
Hohenzollernschule zu Biebrich am Rhein
24.77 Jl, Kgl. Ortsschuliaspekt. Dillbrecht
12.77 M,  Kesselring , Rest. „Zur Quelle"
22 Jl, Kgl. Kreisschulinspektion Arzbach
24.20 Jl, Seniinardirektor Knögel, Elt¬
bille 63.10 Jl, Kgl. Ortsschulinspektion
Arsurt 27 Jl, Knabenschule zu Dotzheim
22.93 Jl, Schule zu Burgschwalbach
13.15 Jl, Schule zu Eddersheim 11.41 Jl,
Schule zu Johannisberg 33.35 Jl, Schule

3U Frauenstein 31.50 Jl, Schule zu
Becheln 4.95 Jl, Schule zu Weißkirchen
6.64 dH, schule zu Bommersheim 9.45 Jl,
Schule zu Bceckenheim 22.95 Jl, Schule
nt Kloppenheim 36.22 Jl, Schule zu
Grenzhausen 13.50 Jl, Schule zu
Georgenborn 23.11 Jl, Schule zu Miehlen
32.11 Jl, Schule zu Erbenheim 21.19 Jl,
'Schule zu Rambach 18 Jl, Schule zu
Heringen 27 Jl, Schule zu Holzhausen
über Aar 18.13 Jl, Schule zu Wallbach
18 Jl, Schule zu Sonnenberg 22.50 Jl,
Schule zu Limbach 61.96 Jl, Hotel Vier
Jahreszeiten 56.46 Jl, Zweigverein vom
Roten Kreuz Usingen 348.01 Jl, aus Ver¬
kauf 465 Ji.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 38 527.23 Jl.

Bolksspende.
Neilanmeldiingeri.

Irl . Luise Schepp, Mainzer ' Str ., wöch.
0.10 Jl; Frl . Gretel Meier , Lanzstrabe,

wöchentl. 0.10 Jl; Frl . Kockkemger, Beet-
hovenstraße, wöchentl. 0.10 Jl; Herr F.
Zimmermann , Wilhelmstraße , wöchentlich
0.20 Jl; Frl . Marie Gemmer , Adlerstr.,
wöchentl. 0.20 Jl; Frau Hutmacher, Adel-
heidstraße, wöch. 0.20 Jl; Frau General
Eulert , Adelheiditcaße, monatlich 1 Jt;
Frl . M. Bork, Adelheidstraße, wöch. 1 Jl;
Herr Regierungssekretär Neuschäfer:
Lutsenftraße , mon. 3 Jl; Pensionärinnen
von Pensionat Bluth . Kapellenstraße, ein¬

malig 50 Jl. F241

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben-Berzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Noten Kreuz. Kgl. Schloß. Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

Ifiir de» Stadtbezirk Wiesbaden.
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